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Handelsverträge und Geldunterſchiede. 


Zur Zeit der letzten Reichstagswahl machten wir auf 

eine intereſſante Schrift des Fabrikdirektors Heinecke in 
Charlottenburg aufmerkſam, in welcher dieſer einen Valuta— 
ausgleichszoll vorſchlug. Die thatſächlich vorhandene 
Benachtheiligung der Produzenten der Goldwährungsländer 
würde — ſo führt Herr Heinecke ungefähr aus — ſofort 
beſeitigt, ſobald ſämmtliche Goldwährungsländer ſich dahin 
einigen, daß ſie alle aus Ländern mit minderwerthiger 
Valuta eingeführten Produkte mit einer an der Grenze zu 
erhebenden Steuer ad valorem (nach dem Werthe) belegen, 
in ſolcher Höhe, daß dadurch genau die ungerechte Bevor— 
zugung durch die Valutadifferenz ausgeglichen wird. Wir 
wiſſen nicht, ob inzwiſchen die Schrift aufmerkſam von den 
Nationalökonomen, Abgeordneten, Landwirthen und ſonſtigen 
Intereſſeuten geleſen worden iſt, jedenfalls verdient fie gegeits 
wärtig angeſichts der zollpolitiſchen Lage ganz beſondere 
Beachtung. 
Das dſterreichiſche Münzgeſetz beſtimmt, daß zwei Kronen 
gleich einem Gulden öſterreichiſcher Währung find; der Werth 
der Krone iſt gleich 85 Pfg. in Gold, alſo zwei Kronen gleich 
1 Mk. 70 Pfg. Der Gulden iſt aber nach wie vor Kurs- 
ſchwankungen unterworfen. Wenn man ſich nun dere 
gegenwärtigt, daß in Oeſterreich-Ungarn der Gulden Gulden 
bleibt, was befonders bei der Leiſtung von Hypothekenzinſen, 
Steuern und Löhnen ins Gewicht fällt, ſo liegt der Vortheil 
für den öſterreichiſch⸗ungariſchen Getreideexporteur 
und der Nachtheil für die deutſche exportirende In⸗ 
duſtrie auf der Haud. Damit iſt aber die Sache noch nicht 
erledigt; das öſterreichiſche Münzgeſetz hat der Aufwärts— 
bewegung der Einheitsmünze eine Schranke gezogen, das Sinken 
der Valuta kaun aber das Geſetz nicht verhindern. So 
wurde denn auch bald, nachdem das neue Geſetz in Kraft 
getreten war, in Oeſterreich⸗Ungaru ein Agio (Aufgeld) für 
Gold gezahlt, das gegenwärtig bis zur Höhe von 4% ge— 
ſtiegen iſt. Da die geſetzlich fixirte Unterwerthigkeit der 
öſterreichiſchen Valuta 19% beträgt, jo hat Oeſterreich⸗-Ungarn 
zur Zeit eine um 23% minderwerthige Valuta. 

Ueber die Wirkung dieſer ſinkenden Valuta auf unſer 
Vertragsverhältniß ſchreibt die „Berliner Börſenzeitung“: 

„Was die öſterreichiſcke und ungariſche Handelswelt über 
dieſen Stand der Dinge noch hinwegtröſtet, iſt, daß die aus⸗ 
ländiſchen Schutzzölle gegen Oeſterreich durch das neue Agio 
theilweiſe abgetragen, dagegen dem Auslande gegenüber ein 
höherer öſterreichiſcher Schutzzoll aufgerichtet wird. Beiſpiels⸗ 
weiſe ſtellt ſich im handelspolitiſchen Verhältniſſe 
Oeſterreich-Ungarns zu Deutſchland die Sache jetzt ſo 
dar: Seitdem vor genau einem Jahre das Valutageſetz ver⸗ 
öffentlicht wurde, hat ſich der Werth von 100 Gulden öſterreichiſchen 
Geldes von 170 Mk. auf 163 Mk. ermäßigt und der Werth von 
100 Mk. ift von 58¾ Gulden auf 61¼ Gulden geſtiegen. Wenn 
nun Jemand in Deutſchland jetzt noch Oeſterreich eine Waare 
exportiren will, die früher dem Empfänger 58°, Gulden für je 
100 Mark koſtete, To ſtellt ſich dieſe Waare, da, um den Kaufe 
preis zu entrichten, gegenwärtig 611/54 Gulden für 100 Mk. ge 
zahlt werden müſſen, um 2½ Gulden theurer. Es iſt jo, als 
ob Oeſterreich auf dieſen deutſchen Ausfuhrartikel einen um 2½ 
Gulden erhöhten Zoll gelegt hätte. In der umgekehrten Rich⸗ 
tung: Wenn der Oeſterreicher nach Deutſchland exportiren will, 
nehmen wir an einen Artikel, der 100 Gulden koſtet und auf 
welchen Deutſchland beiſpielsweiſe einen Schutzzoll von 7 Mark 
gelegt hat, ſo bekommt der Adreſſat in Deutſchland die Waare 
jetzt, da er für 100 Gulden nur 163 Mark auslegen muß, um 
5 Mk. billiger, als wenn das öſterreichiſche Agio nicht beſtände 
und er 170 Mk. für 100 Gulden zahlen müßte. Der oben an⸗ 
genommene deutſche Schutzzoll iſt durch die Verſchlechterung des 
öſterreichiſchen Geldes in dieſem Falle ſomit vollſtändig auf⸗ 


gehoben. Das Agio hat demzufolge die Wirkung, daß es den! 


erſt vor Kurzem abgeſchloſſenen Handelsvertrag zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich vollſtändig über den Haufen wirft 
und die Handelsbeziehungen beider Staaten auf eine ganz neue 
Grundlage ſtellt. Durch das Agio hat fie) ein Zuftaud heraus⸗ 
gebildet, als ob dieſer Handelsvertrag, was die Zollſätze betrifft, 
gar nicht abgeſchloſſen wäre, oder vielmehr, als ob dieſer Handels⸗ 
vertrag in der Richtung jetzt revidirt worden wäre, daß die 
Schutzzölle Oeſterrelchs gegen Deutſchland erhöht, die Schutz⸗ 
zölle Deutſchlands gegen Oeſterreich dagegen herasgeſetzt worden 
find. Aus dieſer Sachlage ergight ſich, wenigſtens für Deutſch⸗ 
land, daß die ganze bisherige Methode der Abſchließung 
von Handels verträgen zwiſchen Staaten, wenn ſie nicht 
beide eine gleich gut geregelte Währung haben, eine 
verfehlte iſt und für die Möglichkeit einer Verſchlechterung 
des Geldes des anderen Theiles Bürgſchaften in die Handels: 
verträge aufgenommen werden follten, wenn nicht eine arge Bes 
nachtheiligung des Handels und der Induſtrie die Folge 
ſein ſoll.“ 

Der Bund der Landwirthe macht in ſeiner Korreſpondenz 
angeſichts der Zollverhandlungen auf die großen Schwankungen 
a denen der Nubelfurs unterworfen iſt und 
meint, die erſte Bedingung für einen deutſch⸗ ruſſiſchen 
Handelsvertrag müſſe naturgemäß die ſein, daß der 
Rubel gleich drei Mark zweiundzwanzig Pfennig 
in Gold iſt. Wenn das nicht erreicht werden kann, fehlt 
dem Vertrage die Grundlage, da die Valuta-Schwankungen 
er Zoll⸗Rechnung über den Haufen werfen. Der Rubel iſt 
n dei That im Aus landeSpielpapier. Der in Rußland 
feſte Werthmeſſer iſt bei uns nichts weniger als ein feſter 
a riff. Eine ſchlechte Ernte in Rußland bringt an 
3 erliner Börſe den Rubel zum Sinken; aber außerdem 
iſt auch der Rubel den künſtlichen Treihereien des Spekulanten⸗ 
thums ausgeſetzt. Ja ſelbſt die ruſſiſche Regierung übt auf 
1 Rubelkmms im Auslande durch Börſenmgnöver ihren 
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Aenderungen aus Anlaß der Heeresverſtärkung. 


Das „Armeeverordnungsblatt“ macht jetzt im Einzelnen 
die Formationsänderungen bekannt, welche am 2. Oktober 1893 
in Kraft treten. Es wird im Weſentlichen beſtimmt: 

Für die vierten Bataillone find Standorte die Stäbe der 
betreffenden Regimenter. Für die neuen Abtheilungsſtäbe der 
Feldartillerie iſt Standort Jüterbog, für die Stäbe der 2. Fuß⸗ 
artillerieinſpektionen Thorn und Straßburg i. E., für die dritte 
proviſoriſche Pionierinſpektion Magdeburg, für drei Stäbe für 
Kommandos der Pioniere ſowie die Pionierbataillone Nr. 18, 19 
und 20 Königsberg i. Pr., Straßburg i. E. und Metz, für das 
Eiſenbahnregiment Nr. 3 Jüterbog (vorläufig Berlin.) 

Bei der Fußartillerie werden unter Verwendung der 
Neuformationen gebildet: Das Schleswig -Holſteinſche Artillerie⸗ 
regiment Nr. 9 — Standort des Stabes Ehrenbreitſtein — mit 
dem bisherigen Schles wigſchen Fußartilleriebataillon Nr. 9 als 
I. Bataillon — Standort Köln — und einem neuen, als II. Bataillon, 
Standort Ehrenbreitſtein; das badische Fußartillerieregiment Nr. 14 
— Standort des Stabes Straßburg i. E. — mit dem bisherigen 
badischen Fußartillerieregiment Nr. 14 als I. Bataillon — Stand: 
ort Neu- Breiſach — und einem neuen als II. Bataillon — 
Standort Straßburg i. E.; das Fußartilleriere giment Nr. 15 
— Standort des Stabes Thorn — mit 2 neuen Bataillonen, 
Standort des J. Bataillons Thorn, des II. Bataillons Graudenz 
(vorläufig Lager: Schießplatz Gruppe.) Ein neu zu errichtendes 
Bataillon tritt als drittes — Standort Pillau — zu dem 
Fußartillerieregiment v. Hinderſin, Nr. 2. Das jetzige württem⸗ 
bergiſche Fußartilleriebataillon Nr. 13 wird ein preußiſches mit 
derſelben Benennung. Es verbleibt in Ulm und wird dem General— 
kommando des 14. Armeekorps in territorialer Beziehung, dem 
des 15. Armeekorps in ſonſtigen Hinſichten unterſtellt. Die 
3. Fußartillerieinſpektion wird von Mainz nach Köln verlegt. 
Die 4. Ingenieurinſpektion wird aufgelöſt. Die 8., 9. und 10. 
Feſtungsinſpektion erhalten die Benennung 2., 4. und 5. Feſtungs⸗ 
inſpektion mit den Standorten Kiel, Thorn und Straßburg i. E. 
(Zu der Thorner Inſpektion gehört auch Graudenz, wärend 
Danzig bei Königsberg verbleibt.) Die Feſtungsinſpektionen in 
Berlin und Mainz fallen De 5 

Hinſichtlich der Entlaſſung der Reſerviſten und der 
Rekrutirung (für 1893/94) wird folgendes beſtimmt: Es ſollen 
innerhalb der einzelnen Waffen ſo viel zweijährig gediente Mann⸗ 
ſchaften der Fußtruppen, der fahrenden Feldartillerie und des 
Trains zur Reſerve beurlaubt werden, wie im Vorjahre 
zur Dispoſition beurlaubt worden ſind, und darüber hinaus ge⸗ 
gebenen Falles bei dieſen Waffen ſowie von den Oekonomie⸗ 
handwerkern aller Waffen ſoviel zweijährig gediente Mannſchaften, 
als unter Berückſichtigung der eingeſtellten Normalrekrutenquote 
Mannſchaften über die künftigen Etatsſtärken waffen⸗ bezw. korps⸗ 
weiſe überſchießen. Den über den ſpäteſten Entlaſſungstag bei 
den Fahnen verbleibenden zweijährig gedienten Mannſchaften wird 
die Zurückbehaltung als Uebung angerechnet. Betreffs der Ein⸗ 
ſtellung von Rekruten wird beſtimmt, daß zur Deckung von 
Abgängen durch Tod, Unbrauchbarkeit u. |. w., ſowſe von Abgaben 
an gedienten Mannſchaften als Krankenwärter, Bäcker u. ſ. w. eine, 
vom Kriegsminiſterium feſtzuſetzende Anzahl Rekruten über den 
als normale Quote (die Hälfte der etatsmäßigen Zahl) feſtgeſetzten 
Bedarf hinaus einzuſtellen iſt. In einer beſonderen Bekannt- 
machung ſoll dieſe überetatsmäßige Rekrutenquote ſich innerhalb 
5 Proz., in beſonderen Fällen höchſtens 6 Proz. der normalen 
Quote bewegen, 

Von den Truppenverlegungen erwähnen wir folgende: 
Die 3. Abtheilung des 2. Gardefeldartillerieregiments kommt von 
Berlin nach Potsdam, das Füſillerbataillon des 2. oſtpreußiſchen 
Grenadier-Regiments Nr. 3 von Königsberg i. Pr. vorläufig 
nach Braunsberg und dann wieder nach Königsberg, das 
3. Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 129 von Bromberg 
nach Schneidemühl, der Stab des Fußartillerie⸗Regts. Nr. 2 
von Swinemünde nach Danzig (vorläufig nach Swinemünde), 
das 3. Bataillon des 3. Poſenſchen Inf.⸗Regts. Nr. 58 von Glogau 
vorläufig nach Frauſtadt. ö 
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Berlin, 15. Auguſt. 


— Nach dem Einzuge des vierten Garderegiments 
z. F. in Berlin hat in dem Kaſino des Regiments ein 
Frühſtück ſtattgefunden, an welchem der Kaiſer theilnahm. 
Außer einer großen Anzahl früherer Offiziere des Res 
giments waren auch die beiden Vertreter der Berliner 
Kommunalbehörden geladen und erſchienen. Bei der Tafel 
ſprach der Kaiſer zweimal. Zunächſt erwiderte er den Trink⸗ 
ſpruch des Oberſt v. Gemmingen mit einer längeren Anſprache, 
in der er die drei Tugenden des Offizierkorps, die 
Tapferkeit, das Ehrgefühl und den Gehorſam pries. 
Zum zweiten Male ſprach der Kaiſer, um den ſilbernen 
Pokal, den die Stadt Spandau dem Regiment bei ſeinem 
Abzuge geſchenkt hat, durch einen Trinkſpruch auf das Re⸗ 
giment einzuweihen. Im weiteren Verlaufe der Tafel trank 
der Kaiſer den Stabsoffizieren einzeln zu, den Haupt⸗ 
leuten, Premierlieutenants und Sekondelieutenants 
klaſſenweiſe, ſo daß ſich jedesmal die ganze Kategorie 
dieſer Offiziere erhob, um dem Monarchen Beſcheid zu thun. 
Auch den Vertretern der Stadt Berlin trank der 
Kaiſer zu. 

— Die Herbſtparade des Gardekorps hat am Dienſtag 
Vormittag auf dem Tepelhofer Felde bei Berlin in üblicher Weiſe 


ſtattgefunden. Kurz vor 9 Uhr erſchien die Kaiſerin zu Pferde 


in der Farbe ihres Paſewalker Küraſſier⸗ Regiments mit dem 
Bande und Brillantſtern des Schwarzen Adler: Ordens. Das 
Haupt bedeckte ein weißer Filzhut mit nach beide Kr aufs 
geſchlagenen Krempen und mit Nope ee vie weißer Feder. 
Ihr folgten die Prinzeß Friedrich Leopold in vierſpänniger Hof⸗ 
equipage & la Daͤumont und die Herzogin Johann Albrecht von 

kecklenburg in einem Vierſpänner. 8 
kommandirte die Gardes⸗du⸗Corps, Herzog Joͤhahn Albrecht ſtand 
in der Front des ie wan de Une g Yan beim erſten 
Garderegiment zu Fuß waren die Söhne deg Prinzen Albrecht 
eingetreten. Um neun Uhr ſprengte der Kgifer in der Uniform 


de een Ganderürgimenss an Fuß alf das adi, begab 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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ſich mit feiner Gemahlin, der Prinzeß Friedrich Leopold und der 
Herzogin Johann Albrecht ſofort an den rechten Flügel des erſten 
Treffens und ritt dieſes, die Truppentheile einzeln begrüßend, ab, 
Das zweite Treffen mußte dann Augen links nehmen, während 
der Kaiſer die Front abritt. Inzwtiſchen ſtellte ſich das erſte 
Treffen zum Vorbeimarſch auf. Die Infanterie defilirte in 
Kompagniefront, die Kavallerie in Schwadronsfront, die Artillerie 
in Batteriefront, der Train in Linie. Beim zweiten Vorbeimarſch 
war die Infanterie in Regiments⸗Kolonnen formirt, die Kavallerie, 
Artillerie und Train defilirte im Trube. Nach der Parade ver⸗ 
ſammelte der Kaiſer die Generäle und Kommandeure um ſich zur 
Kritik. Hierauf ſetzte der Kaiſer ſich kurz nach 1¼ Uhr an die 
Spitze der Fahnenkompagnie, um ſie in die Stadt einzu⸗ 
führen. Während Fahnen und Standarten der Berliner Garniſon 
in das Schloß zurückgebracht wurden, verblieben die übrigen 
Feldzeichen bei ihren Truppentheilen. 

— Die Herbſtübungsflotte trifft neueren Beſtimmungen 
zufolge Ende Auguſt in Wilhelmshaven ein, um 8 bis 10 
Tage unter dem Oberbefehl des kommandirenden Admirals in der 
Nordſee zu manövriren. 

— Als Nachfolger des Kriegsminiſters von Kaltenborn⸗ 
Stachau wird der Generalmajor von Goßler genannt, 
welcher den größten Theil ſeiner Dienſtzeit im Kriegs⸗ 
miniſterium zurückgelegt hat. In Folge deſſen würde eine 
anderweite Verwendung der im Kriegsminiſterium thätigen 
Generallieutenants zu erwarten ſein. 


— Die Korreſpondenz des „Bundes der Landwirthe“ 
giebt ein namentliches Verzeichniß der Mitglieder der Wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung des Reichstages. Die Mit⸗ 
glieder gehören der deutſchkonſervativen Fraktion, der Reichs⸗ 
partei, der nationalliberalen, der deutſchen Reformpartei an, 
20 Mitglieder (von 130) ſind bei keiner Fraktion, zu letzteren 
gehören auch Graf Herbert Bismarck, v. Buddenbrock⸗Kl. 
Ottlau, Meyer⸗Rottmannsdorf. Die Polen, welche faſt ohne 
Ausnahme den Beſtrebungen der Wirthſchaftlichen Vereini⸗ 

ung ſympathiſch gegenüberſtehen, haben ihren Beitritt von 
5 Beſchluſſe abhängig gemacht, den die Fraktion faſſen 
wird. 

— Im Handelstheil rheiniſcher Blätter wird die zeit⸗ 
gemäße Frage erörtert, ob es kein an deres Mittel als 
das der Zinsfuß erhöhung zur Abwehr der Gold— 
entziehungen für das Ausland giebt? Dieſe Frage 
wird im Hinblick auf die franzöſiſche Bankpolitik bejaht. 
Die Bank in Frankreich zahlt unter Umſtänden in Silber, 
wozu ſie geſetzlich berechtigt iſt. Letzteres kann die Reichs⸗ 
bank auch thun, denn unſere Thaler ſind in jedem 
Betrage kaſſenmäßiges Geld. Würden die der Reichs⸗ 
bank präſentirten Wechſel durch die aufgeſpeicherten 
Silberthaler bezahlt werden, ſo würden die geſteigerten 
Goldanſprüche nur bei der Bank von England Befriedigung 
finden können, ſo meint die „Rhein. Weſtf. Ztg.“. Dann 
würde England ſelbſt Schritte thun, ſum dem Silber wieder 
ſeinen alten berechtigten Platz neben dem Golde einzuräumen. 
Es ſei ein Zeichen der Rathloſigkeit der Herren, welche 
augenblicklich die Leitung der Deutſchen Reichsbank in Händen 
haben, daß ſie zu einer ſolchen Maßregel nicht längſt ge⸗ 
ſchritten ſeien. 

— Ein die Einrichtung von Handwerker- und Gewerbe⸗ 
kammern regelnder Geſetzentwurf iſt, wie verſchiedenen 
Blättern gemeldet wird, im Reichsamt des Innern ausge⸗ 
arbeitet worden, um dem Reichstag in der nächſten Seſſion 
zur Beſchlußfaſſung zuzugehen. i 

— Der vor einigen Tagen gemeldete Ankauf des v. Bleich⸗ 
röder'ſchen Grundſtücks in der Wilhelmſtraße zu Berlin durch 
den Finanzminiſter Miquel iſt von Staatswegen erfolg 
und zwar zur Vergrößerung des daneben liegenden Juſtiz⸗ 
miniſteriums, deſſen Räume nicht mehr ausreichen. Das 
Geſchäft iſt zunächſt nur „vorbehaltlich der Genehmigung 
ſeitens des Landtages“ abgeſchloſſen worden. 

England. Während in den Grafſchaften Lancaſhire 
und Porkſhire Ausſicht auf eine Verſtändigung zwiſchen 
den Arbeitgebern und den Kohlengrubenarbeitern vor⸗ 
handen iſt, verſchlimmert ſich in Wales die Lage immer 
mehr, nachdem dort die Grubenbeſitzer beſchloſſen haben, die 
Forderung der Arbeiter auf Lohnerhöhung abzulehnen. Der 
Streik hat ſich ſchon über ganz Süd-Wales und die Graf⸗ 
ſchaft Monmouthſhire ausgedehnt. Die Steiger halten ihre 
Forderung auf Lohnerhöhung aufrecht, und hindern die nicht 
ſtreikenden Arbeiter an der Einfahrt. Die Rhedereibeſitzer 
find in großer Sorge, da Süd-Wales faſt den ganzen Be⸗ 
darf an Schiffskohlen zu decken hat. 

Rußland. Der Finanz⸗Miniſter Witte hat, um den 
Rubelkurs zu halten, große Ankäufe von Rubelnoten in 
Berlin durch verſchiedene deutſche Bankhäuſer, die mit Ruß⸗ 
land in ſpeziellen Verbindungen ſtehen, machen laſſen. Unter 
dieſen werden als Letzte die Herren Warſchauer genannt. 
Man will hiermit einen doppelten Zweck erreichen: zunächſt 
den Beweis liefern, daß der Zollkrieg für die ruſſiſchen 
Finanzen keine nachtheiligen Folgen mit ſich bringt, alsdann 
einer neuen ruſſiſchen Anleihe auf dem franzöſiſchen Markt 
die Wege ebnen. | 

— Augenblicklich bereift der Vizedirektor des ruſſiſchen 

olldeparte ments in Petersburg die ruſſiſchen Zoll⸗ 
ammern an der deutſchen Grenze, um ſich zu informiren 
und ganz beſonders auch die durch den Zollkrieg ge⸗ 
ſchaffene Lage kennen zu lernen. Am Sonnabend war 
er in Alexandrewo und fuhr von dort nach Eydtkuhnen. 
Nach Beendigung ſeiner Informationsreiſe wird er ſich zu 
der geplanten Konferenz nach Berlin begeben. Uehrigen 
haben die Nahe de in Alexaudrowo, wie die 400 be 
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Rute 5 zmmen werde, da die Zuſtände an der deutſchen 


Grenze in Rußland jetzt ſchon völlig unhaltbare find. 
Dem Reichsrathe wird alsbald nach ſeinem Zuſammen⸗ 
tritt eine Vorlage über Regelung (d. h. ſtaatliche Bevor⸗ 


N der jüdiſchen Woghlthätigkeitsanſtalten zugehen. 
In die Eiſendahnſchulen werden nur noch Söhne ortho⸗ 
doxer Ruſſen aufgenommen. Hand in Hand damit geht die 
Entlaffung aller nicht rechtgläubigen Eiſendahnbeamten im 
Weſtgediete. 

Auf dem internationalen Kongreß der Sozial⸗ 
demokraten in Zürich iſt auch der ans dem Sozialiſten⸗ 
kongreß im Jahre 1882 bekannte Sozialdemokrat, frühere 
Student der Medizin Mendelſohn aus Warſchau, jetzt in 
London, als Redner aufgetreten. „Wir polniſchen Sozialiſten, 

gie ex, ſtreben zwar nach der Wiederherſtellung und Bes 
freiung Polens, aber nur eines Polen im Geiſte der Sozial⸗ 
demokratie.“ 


Indien. Die Zahl der in Bombah Verhafteten beträgt 
bis jetzt 1500. Alle Spitäler ſind mit Verwundeten überfüllt. 
Die zur Aufrechterhaltung der Ordnung herbeigerufenen 
Truppen lagern auf den öffentlichen Plätzen. Am letzten 
Sonntag find wieder Angriffe auf Leichenzüge unternommen 
worden. Die Führer der Mohamedaner und Hindus 
werden dieſer Tage zu einer Beſprechung zuſammentreten, 
von welcher gänzliche Beilegung der Unruhen erwartet wird. 

Südamerika. In der Republik Argentinien dauern 
die Unruhen fort. Man erwartet die Verhängung des Be⸗ 
lagerungszuſtandes über die ganze Republik. Zum Gouverneur 
der Provinz Buenos⸗Ayres iſt Eduardo Olivera ernannt 
worden. Auch in La Plata finden fortwährende Straßen⸗ 
kämpfe ſtatt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Auguſt. 


— Das von der oberen Weichſel telegraphiſch gemeldete 
Hochwaſſer wird hier wohl die Höhe des letzten Juni⸗ 
Jochwaſſers erreichen. Die Beſitzer, deren Ländereien dann 
efährdet würden, werden gut thun, jetzt jchon ihre Maßregeln 
zu treffen. Vielleicht wird das Hochwaſſer ſogar noch den 
tand vom Juni übertreffen, da es durch einen geſtern in 
Weſtwolhynien im Flußgebiete des Bug, alſo der Weichſel, 
und in dem des Dnujeper niedergegangenen Wolkenbruch 
I Zuwachs bekommen wird. In der Gegend von Kowel 


Bat der Wolkenbruch den Bahndamm unterwaſchen und fo 
en Verkehr verhindert. 

In Warſchau iſt das Waſfer von geſtern 2,24 auf heute 
3,35, alſo um 1,11 Meter geſtiegen. Hier iſt es ſeit geſtern 
nicht mehr gewachſen. Das Hochwaſſer iſt bisher hier noch 
nicht eingetroffen. 


— Im Bromberger Kanal hat wieder das Nacht⸗ 


ichleuſen der den Kanal paſſirenden Hölzer begonnen. Bes 
gründet iſt dieſe Maßnahme durch das bevorſtehende Hoch⸗ 
waſſer in der Weichſel. 

— Wegen der Cholerafälle in Bialyſtock hat die Re 

ierung angeordnet, daß auf den Bahnhöfen in Königsberg, 
Naſtenburg, Korſchen und Allenſtein ärztliche Hilfe bereit 
Nat ſolle. Von einer ärztlichen Reviſion der von der ver⸗ 
ſeuchten Gegend kommenden Reiſenden iſt noch Abſtand ge⸗ 
nommen. 

Angeſichts der Ausdehnung, welche die Cholera im 
ruſſiſchen Gebiet genommen, hat der Herr Polizeipräſident in 
Poſen eine verſchärfte Kontrole der aus Rußland aukommen⸗ 
den jüdiſchen Auswanderer angeordnet. Bei cholera⸗ 

erdächtigen Krankheitserſcheinungen werden die Reiſenden ärzt⸗ 
lich unterſucht und die Geſtattung der Weiterreiſe von dem 
ärztlichen Befunde abhängig gemacht werden. Cholera⸗ 
verdächtige Kranke werden dann in der Baracke von 
St. Lazarus Aufnahme finden. 


— Die Hauptverſammlung des Vereins der Guſtav⸗ 
Adolf: Stiftung der Provinz Pommern findet am 14. und 
15. Auguſt in Pyritz ſtatt. 

— Da bei der landespolizeilichen Abnahme der neuen 
Eiſenbahnen Marienburg = Hohenſtein und Elbing⸗ 
Oſterode Ausſtellungen nicht zu erheben geweſen ſind, ſo findet 
die Betriebseröffnung der Bahnen nunmehr am 1. Septem ber 
beſtimmt ſtatt. 

— In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten 
wurde Herr Stadikämmerer Berkholz einſtimmig als Bei⸗ 
geordneter auf 6 Jahre wiedergewählt. 


— [Sommertheater.] Die Wiederholung von Stahls' 
„Der rechte Schlüſſel“ hat am Dienſtag durch das gute Spiel 
aller Mitwirkenden ſehr gefallen. Donnerſtag gelangt in Ver⸗ 
bindung mit großem Konzert der ganzen Kapelle des 
141. Regiments Stahls beſtes Stück „Tilli“ zur Aufführung. 


— Am Dienſtag Abend hat im Adlergarten die Kapelle 
des 141. Regiments unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Dreh⸗ 
mann konzertirt. Das Programm, das eine treffliche Auswahl 
bot, und hohe Anforderungen an die Kapelle ſtellte, wurde muſter⸗ 
gültig zur Ausführung gebracht. Den Glanzpunkt des Abends 
bildete neben Wagners Tannhäuſer⸗Ouvertüre (genau nach 
der Originalpartitur) Beethovens „Sonate pathétique.“ Als 
türmiſch verlangte Zugaben brachte Herr Drehmann noch 
drei zuſammengehörige, recht charakteriſtiſche Stücke: Nor⸗ 
wegiſches Volkslied, Gotländiſches Trinklied und 
Finnländiſcher Kriegsgeſang zum Vortrag. 

— Geſtern Nachmittag waren vier Töpfergeſellen ganz 
friedlich in einem Lokal zuſammengeweſen und dann ge⸗ 
meinſam auf den Bau, auf dem ſie arbeiteten, zurückgekehrt. 
Plötzlich ergriff der eine ohne jede Veranlaſſung einen Ziegelſtein 
und ſchlug damit einem Genoſſen ins Geſicht, ſo daß dieſem die 
Oberlippe geſpalten und zwei Zähne ausgeſchlagen wurden. Der 
rohe Menſch wird natürlich nicht ſtraflos ausgehen. 

— Eine andere Rohheit wurde am Sonnabend Abend von 
einem Arbeiter W. in der Oberbergſtraße verübt. Dort ſaß der 
Maurer R. mit ſeiner alten Mutter vor der Thür. Der Arbeiter 
W. trat heran und fragte in beſchimpfender Weiſe, was die alte 
Frau dort zu ſitzen habe. R., hierüber aufgebracht, wollte dem W. 
eine Züchtigung angedeihen laſſen, W. aber lief in die Stube, 
holte ſich ein Meſſer und ſtach den R. in die Wange, warf ihn 
Gegen W. iſt Strafantrag geſtellt' 

— Geſtern Nachmittag vergiftete ſich die 17jährige 
Auguſte F. aus der Biſchofsſtraße mit Salzſäure, die 
ſie ſich angeblich aus einer Droguerie geholt hatte. Das Mädchen 

eging die unſelige That deshalb, weil fie von ihrer Mutter 
darüder getadelt wurde, daß fie am Sonntage etwas länger als 
ſonſt von Hauſe fortgeblieben war. Unter gräßlichen Schmerzen 
ſtarb die F. des Nachts. 

— Der Miniſter des Innern hat dem evangeliſch⸗kirchlichen 
a zu Berlin die Erlaubniß ertheilt, in den evangeliſchen 

ushaltungen ſämmtlicher Provinzen Preußens eine Hauskollekte 


abzuhalten. Die Einſammlung geſchieht in der Provinz Weſt⸗ 


preußen in den Monaten November und Dezember. 
— Nach früheren Beſchlüſſen ſollte das nächſte O ſt⸗ und 
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Danzig ſtattfinden. In einer in Danzig abgehaltenen Ver⸗ 


Geſangvereine wurde nun die Frage erört 
auf die jetzi n ungünſti en Erwerbs 
durch den Zollkrieg verſchärfte kritiſche Lage des Handelsgewerbes 
eine Berſchiebung des Danziger Feſtes auf eine ſpätere Periode 
empfehle. Ein Beſchluß darüber wurde noch nicht gefaßt, viel⸗ 
mehr ſoll die Frage am nächſten Montag in Gemeinſchaft mit 
einer größeren Anzahl angeſehener Danziger Bürger nochmals 
erörtert und danach die Entſcheidung getroffen werden. 

— Auf dem Rittergut Sloszewo im Kreiſe Strasburg iſt 
die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 


— l[Militäriſches.] Eulert, Hauptm. und Komp. Chef 
rom 36. Juf. Regt., in das Inf. Regt. Nr. 129 verſetzt. Marter, 
Zahlmſtr. Aſpir., zum Zahlmſtr. beim I. Armeekorps ernannt. 
Nickel, Intend.⸗Bureaudiätar von der Iutend. des II. Armee⸗ 
korps, zum Intendantur⸗Sekretariatsaſſiſtenten ernannt. 


Aus dem Kreiſe Grandenz, 15. Auguſt. In der vorigen 
Woche ereignete ſich in Wiewiorken ein bedauerlicher Unfall. 
Die Leute des Beſitzers Herrn K. waren mit dem Einfahren des 
Weizens beſchäftigt. Als von einem Berge ein Fuder fortgefahren 
wurde, ſchlug der Wagen um. Der eine Knecht, welcher auf dem 
Fuder ſaß, wurde mit ſolcher Wucht auf den faſt eiſenharten Lehm⸗ 
boden geſchleudert, daß er ſich die Schulter ausſchlug und das 
Genick verrenkte. Der Bedauernswerthe ſchwebt in Lebensgefahr, 
doch iſt Hoffnung, ihn herzuſtellen. — In große Betrübniß wurde 
eine Beſitzerfamilie, ebenfalls in W., verſetzt. Bei einem zum 
Beſuch gekommenen Schwager zeigten ſich Anzeichen von Wahn⸗ 
ſinn, der in Tobſucht ausartete; einigen kräftigen Männern 
gelang es, den Unglücklichen zu bändigen und nach Graudenz ins 
Krankenhaus zu bringen. 

E Rehden, 15. Auguſt. Bei dem geſtrigen Königsſchießen 
der hieſigen Gilde errang Kaufmann Wolff für die Kaiſerin 
die Königswürde; erſter Ritter wurde Kaufmann Dejewski, 
zweiter Ritter Maler Jaworski. Von fremden Gilden waren 
Brieſen, Graudenz und Thorn vertreten. 


K Thorn, 15. Auguſt. Der Tilſiter Dampfer, der von einem 
ruſſiſchen Großen angekauft, des hohen ruſſiſchen Zolles wegen 
bisher die Grenze nicht paſſiert, ſondern hier längere Zeit feſt⸗ 
gelegen hatte, iſt nunmehr doch nach Rußland abgeſchwommen. 
Wahrſcheinlich in Folge „höherer“ Weiſung hat der Dampfer 
einen Kahn ins Schlepptau genommen und iſt ſo als Schlepp⸗ 
dampfer in Rußland dem hohen Eingangszoll entgangen. 


P Strasburg, 15. Auguſt. Unter dem Vorſitze des Herrn 
Kreisſchulinſpektors Dr. Quehl und im Beiſein des Herrn Re⸗ 
gierungs⸗ und Schulraths Pfennig fand heute die Kreislehrer⸗ 
Konferenz des Bezirks Strasburg ſtatt. Etwa 55 Lehrer nahmen 
an der Konferenz theil. Lehrer Schirrmacher aus Strasburg hielt 
die Unterrichtsprobe über Schmetterlingsblüthler und Lehrer Guth 
aus Komini einen Vortrag über die Vorbereitung der Aufſätze 
in der Volksſchule. Hierauf folgte eine Beſprechung über die 
Burgwälle und fogenaunten Schwedenſchanzen, und es wurden 
Erkundigungen über etwaige Funde und volksthümliche Be- 
zeichnungen derſelden eingezogen. In unſerm Kreiſe befinden ſich 
am Ufer des Lutrinifluſſes mehrere derartige Schanzen. — Am 
hieſigen Bahnübergange hat ein Konfirmande einen andern 
auf dem Heimwege vom Konfirmanden⸗Unterrichte ber der Spielerei 
mit dem Re vol ver geſchoſſen. Die Kugel drang in den Ober: 
kiefer und ſetzte ſich dort im Knochen feſt. Der verwundete Knabe 
iſt im hieſigen Kreiskrankenhauſe untergebracht worden. 


Neuenburg, 15. Auguſt. Der Schwindler, der kürzlich 
in Barloszno unter dem Vorgeben, ſich verheirathen zu wollen, 
einer Wittwe 1050 Mark ſtahl, iſt geſtern in Kulm verhaftet 
worden. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 15. Auguſt. Die Schwetzer 
Dampfmolke re ijt von Herrn Liedtke an Herrn Jeske verkauft 
worden. Der Betrieb ſoll noch vergrößert werden. 

Dirſchau, 15. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗ Sitzung wurden die bisherigen Stadträthe Karſt, 
Keentz und Levit wiedergewählt. Der Antrag des Stadtv. Raabe 
auf Veröffentlichung der geſammten Tagesordnung für die Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde abgelehnt. Endlich wurde die Anlage 
eines Brunnens auf dem Markte zum Koſtenanſchlage von 2000 
Mk. beſchloſſen. 

Aus dem Kreiſe Karthaus, 14. Auguſt. Heute, gleich 
nach Mitternacht, brannte die dem Schmiedemeiſter Macholla 
in Grzybno gehörige Schmiede nebſt Wohnhaus nieder. Machola, 
der bei ſeinen Verwandten zum Beſuche weilt, fand, als er nach 
Hauſe kam, nur einen glimmenden Schutthaufen vor. Bei der 
Rettung des Mobiliars wäre faſt ein Menſchenleben verloren 
gegangen. 

Tiegenhof, 14. Auguſt. Geſtern Vormittag ertrank beim 
Baden im Platenhöfer Kanal der 21 Jahre alte Schifferjunge 
Gloſſeis aus Tilſit. 

7 Aus dem Kreiſe Danziger Höhe, 15. Auguſt. Wie 
alljährlich, ſo wurde auch in dieſem Jahre ein Unterrichtslehr⸗ 

ang in O bſt⸗ und Gartenbau für Volksſchullehrer in der 
Kunſtgärtnerei des Herrn Rathke in Prauſt unter Leitung des 
Obergärtners Herrn Müller abgehalten. 
10 Herren theil. 


F Neuſtadt, 16. Auguſt. Vor einigen Tagen wurden von 
Holzarbeitern, welche mit Wegearbeiten beſchäftigt waren, im 
tiefen Dickicht des Forſtreviers Neuſaßerei, bei Piaſchintz, Theile 
eines menſchlichen Skeletts als Schädel (an der linken 
Seite anſcheinend eingeſchlagen), Schulter und Beinknochen zc. 
zerſtreut vorgefunden. In der Nähe fand man auch Theile eines 
Tuchrockes, einen Hut und namentlich ſehr gut erhaltene Gummi⸗ 
wäſche. Schon vor einigen Jahren wurde der hier geborene 
Maurergeſelle und Zauberkünſtler Schmegotzki, der viel unter⸗ 
wegs war und insbeſondere Piaſchintz, wo er eine Geliebte hatte, 
beſuchte, vermißt. In der Nähe der oben bezeichneten Stelle 
fand man damals im Walde die auf ihn lautenden Papiere, ohne 
daß bisher irgend eine Spur von ihm zu entdecken geweſen 
wäre. Man nimmt an, daß S. damals im Walde verunglückt 
oder erſchlagen iſt und die aufgefundenen Gebeine von ihm her⸗ 
rühren. Von dem Bezirks⸗ Gendarm iſt dem Gerichte Anzeige 
erſtattet worden. 

72 Elbing, 15. Auguft. Ueber die Schulſpaziergänge 
hat der hieſige Magiſtrat folgendes verfügt. Die Spaziergänge 
ſind in der Regel nicht über die Orte unſerer nächſten Umgebung 
auszudehnen. Die Erlaubniß zu der Ausführung der Spazier⸗ 
gänge iſt durch den Hauptlehrer bei dem Lokalſchulinſpektor nach⸗ 
zuſuchen. Von koſtbaren Veranſtaltungen, wie Benutzung von 
Mufikkapellen, Ausſtattung mit Fahnen ꝛc. iſt abzuſehen, um 
auch ärmeren Schülern die Theilnahme an den Spaziergängen zu 
ermöglichen. — Die Kahnſchiffer, deren es in Elbing eine 
beträchtliche Anzahl giebt, haben in dieſem Sommer vollauf zu thun. 
Hauptſächlich handelt es ſich um Beförderung von Getreide und 
Futter aus dem Gebiete des oberländiſchen Kanals nach Danzig 
und Königsberg i. Pr. | 


Königsberg, 15. Auguſt. Die verſtorbenen Holzinſpektor 
Vogel'ſchen Eheleute haben der Stadtgemeinde Königsberg 
3000 Mk. letztwillig überwieſen mit der Beſtimmung, daß 
die Zinſen der Schenkung unverſchuldet in Armuth gerathenen 
Bürgern und Handwerkern zu Gute kommen ſollen. — Die von 
ihren Manne zum Fenſter hinausgeſtürzte Schloſſerfrau 
Klahr iſt im Krankenhauſe geſtorben. 

Soldan, 15. Auguſt. Herr Pfarrer Elgnowski, der 
hier faſt vierzig Jahre ſegensreich gewirkt hat, feierte heute das 
Feſt der goldenen Hochzeit. Die hieſigen Vereine brachten 
dem Jubelpaar geſtern unter Vorantritt einer Militärkapelle einen 
Fackelzug. Nach zweimaligem Umzuge um den Markt wurde vor 
dem Hauſe des Jubelpaares Aufſtellung genommen. Der Geſang⸗ 
verein „Melodia? führte einige Geſänge aus, inzwiſchen ſpielte 
die Kapelle; und als Herr Pfarrer Elgnowski ſich für die ihm 


An dem Kurſus nahmen 


EEE 
Ges en Uster 


tert, ob b mit Rue ſicht 
N be die 


ordnet worden. — Für 


. r at ee aan a ET Fe re r aa Du * ri Br x 
en ARTE FR ER RER “ N ir - . 0 3 5 3 25 3 1 u 5 5 5 
unt DA 9 ; achte Imertkfam eit a n it jen N. orten 
KERN EB * * s 
bedankte, wurde ihm 


von der nach vielen $ nde ten zählenden 
| ung — unſer Ort hat wohl noch nie jo viel Menſchen 
auf einmal verſammelt gelehen — ein dreifaches Hoch dargebracht. 
8 früh brachte ein Quartett dem Jubelpaar ein Ständchen. 
m. Laufe des Vormittags fanden ſeitens der verſchiedenen 
Körperſchaften Gratulationen ſtatt. Von den ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften erhielt der Jubilar den Ehrenbürgerbrief und von der 
Geiſtlichkeit des Neidenburger Kreiſes eine Prachtbibel. Die 
Haustrauung vollzog der hieſige Prediger Herr Bareczewski. 
Fa die aus weiter Ferner hergekommenen Verwandten fand ein 
eſteſſen ſtatt. 


Branusberg, 15. Auguſt. Die Belegung der Stadt Brauns⸗ 
berg mit dem Füſilier⸗Bataillon des 3. Grenadier⸗Regiments 
vom 1. Oktober ab iſt eine Thatſache, da geſtern in Königsberg 
die Genehmigung durch den oberſten Kriegsherrn eingetroffen iſt. 

n einer von den Männergeſang vereinen aus Heiltgenbeil, 
Mehlſack, Zinten und Braunsberg beſchickten Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung iſt die Gründung eines Gauſänger verbandes 
beſchloſſen worden; die Vereine von Pr. Holland und Wormditz 
haben ihre Zuſtimmung ſchriftlich ertheilt. Jedes Jahr ſoll ein 
Gauſängerfeſt ſtattfinden. Es wurden gewählt: zum Vorſitzenden 
Herr Rendant Güllüg, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr 
Buchbinder Dittrich, zum Rendanten Herr Kaufmann Carlſon, 
zum Schriftführer Herr Bureauvorſteher Lau, ſämmtlich in Brauns⸗ 
berg und als Beiſitzer die Herren Dr. Heyder-Heiligenbeil, Gerichts- 
ſekretär Korſch⸗Mehlſack, Kaufmann Maecklenburg⸗Zinten. 

p Goldap, 15. Auguſt. Vor einigen Tagen wollte der 
Gutsbeſitzer Sch. aus Seeburg eine Ratte todtſchlagen. Nach⸗ 
dem er ihr mittelſt eines Stockes mehrere Hiebe beigebracht hatte, 
fuhr das gereizte Thier blitzſchnell nach feiner Hand und brachte 
ihm oberhalb der Finger einige Bißwunden bei. Da ſich nach 
kurzer Zeit heftige Schmerzen einſtellten und auch die Hand und 
der Unterarm ſtark anſchwollen, ſo wurde die Hilfe des Arztes in 
Anſpruch genommen, welcher eine gefährliche Blutvergiftung 
feſtſtellte und die nothwendigen Operationen vollzog. — Bekaunt⸗ 
lich hat der Herr Regierungspräſident zu Gumbinnen mit Rück⸗ 
ſicht auf die in Bialyſtock herrſchende Cholera die zu Lyck, 
Marggrabowa, Schwentainen ꝛc. angeſetzten Märkte aufgehoben. 
Da die hieſigen Handwerker ſich durch dieſen Erlaß in ihrem Ges 
werbe ſchwer geſchädigt finden, ſo haben ſie beſchloſſen, eine 
Petition wegen Zurücknahme der Regierungsverordnung abzu⸗ 
ſenden und die Innungen der benachbarten Städte zu gleichem 
Vorgehen aufzufordern. Das Geſuch iſt durch eine Deputation 
dem Herrn Landrath Jachmann übermittelt worden, welcher die 
in der Bittſchrift enthaltenen Gründe gutgeheißen und ſeine Be— 
Eu beim Herrn Regierungspräſidenten zugeſagt haben 
0 


Pr. Holland, 14. Auguſt. Die Annahme, daß die Tuber⸗ 
kuloſe beim Rindvieh keine angeborene, ſondern eine ers 
worbene Anſteckungskrankheit iſt, hat der hieſige Kıeisthierarze 
aufs Neue beſtätigen können; denn bei 1403 im hieſigen Schlachte 
hauſe geſchlachteten und beſonders auf Tuberkuloſe unterſuchten 
Kälbern hat ſich kein einziges tuberkulöſes Thier auffinden 
laſſen. Bei Kühen wird die Tuberkuloſe in der Regel ſchon in 
der Jugend beim Auftränken erworben. Von 452 geſchlachteten 
Rindern erwieſen ſich 2 mit allgemeiner, 41 mit partieller Tuber⸗ 
kuloſe behaftet. Was die anderen Seuchen anbelangt, ſo hat im 
Laufe des letzten Jahres die Maul⸗ und Klauenſeuche den 
Landwirthen den größten Schaden verurſacht. Es erkrankten im 
Kreiſe Pr. Holland 692 Rinder, 2719 Schafe und 162 Schweine, 
und obwohl der Kreis minder ſtark als andere verſeucht war, be: 
trug der Verluſt doch weit über 40000 Mark. Die Seuche ſoll, 
wie der Kreisthierarzt feſtgeſtellt hat, meiſtens durch Viehhändler, 
in einem Falle durch ruſſiſche Treibergänſe verſchleppt 
worden ſein. 

Die in unſerm Kreiſe anſäſſigen 649 Mitglieder des „Bundes 
der Landwirthe“ haben zu Parteizwecken 1873,37 Mark auf 
gebracht. 

Tolkemit, 15. Auguſt. Das Miniſterium hat die Ge⸗ 
nehmigung dazu ertheilt, daß hier eine neue Niederlaſſung der 
Genoſſenſchaft der Kathariner innen aus dem Mutterhauſe 
Braunsberg behufs Ausübung der Krankenpflege errichtet werde, 


H. Tilſit, 15. Auguſt. n Am Sonntag Nachmittag wurde die 
Losfrau Anna Dummaſch in Puskeppeln in ihrer Wohnung 
ermordet; als Mörder iſt bereits der 61 Jahre alte Los⸗ 
mann Heinrich Deckmann aus Puskeppeln ermittelt und ver⸗ 
haftet worden. — In Schakuhnen wurden am Sonntag die dem 
Bauunternehmer H. gehörenden Pferde ſcheu, gingen mit dem 
Fuhrwerk durch und überfuhren die 65 Jahre alte Losmanns⸗ 
wittwe Harder, die ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß fie nach 
kurzer Zeit verſchied. — Der Arbeiter Zabedies aus Bardehnen 
fuhr am Sonntag mit drei anderen Perſonen bei Tilſit⸗Preußen 
in einem Handkahne über die Memel. In der Mitte des Stromes 
angekommen, glitt Z. im Kahn aus, fiel über Waſſer und ertrank. 


i Schippenbeil, 15. Auguſt. Gejtern wurde in L. eine 
Kindesleiche ſecirt. Das Kind ſoll vor etwa einem halben 
Jahre vom Lehrer geſtraft worden ſein und ſeit der Zeit ge⸗ 
kränkelt haben. Da die Angehörigen die Schläge des Lehrers 
als Todesurſache anſehen, iſt die gerichtliche Leichenſchau ange⸗ 
ür ſeinen Vorwitz hart beſtraft iſt der 
11jährige Sohn des Beſitzers M. aus- R. Der Knabe ärgerte ein 
Fohlen durch Zerren am Schweife, das Thier ſchlug aus, und 
der Schlag traf den Knaben ſo unglücklich an den Kopf, daß das 
Augenlid geſpalten und eine tiefe Wunde hervorgerufen wurde. 
Da das Auge verletzt iſt, wurde das Kind nach Königsberg in 
die Klinik gebracht. — Geſtern zog ein Gewitter über unſern 
Kreis. Der Blitz fuhr in ein Haus zu Gr. und zündete. 
Mehrere Häuſer und viel Inventar verbrannten. 


Bromberg, 15. Auguſt. Geſtern Abend verſchied hier 
nach längerem Leiden Herr Gartenbau⸗Ingenieur Laraß. Der 
Verſtorbene, ein Schüler des bekannten Gartenbaudirektors Lenné 
in Potsdam, war eine durch ſein Wirken auf dem Gebiete der 
Gartenbaukunſt und der Obſtbaumzucht in den weiteſten Kreiſen 
bekannte und wegen ſeiner trefflichen Charaktereigenſchaften all⸗ 
gemein beliebte Perſönlichkeit. Eine große Reihe hervorragender 
Park- und Gartenanlagen für Großgrundbeſitzer find von ihm ge: 
ſchaffen worden, und zur Vong der Obſtbaumzucht hat er durch 
ſeine vortrefflichen großen Baumſchulen in nutzbringendſter Weiſe 
beigetragen. Auch durch viele reiche öffentliche Vorträge (auch in 
Weſtpreußen) und durch wiſſenſchaftliche Werke hat er ſich einen 
Namen gemacht. 


Bromberg, 15. Auguſt. Das Zerwürfniß zwiſchen der 
polniſchen Volkspartei und der Hofpartei wird immer 
ſtärker. Einen ſchweren Stand hat der Redakteur der „Straz 
Polska“, Herr Tomaszewski. Es ſind an ihn drei anonyme Briefe 
gelangt, in denen ſein Leben bedroht wird. 


H Wongrowitz, 15. Anguſt. Zum 7. Feuerwehrtage des 
Feuerwehr⸗Verbandes der Provinz Poſen, welcher am 
20. d. M. hier abgehalten und mit welchem das 25 jährige 
Stiftungsfeſt der hieſigen Freiwilligen Feuerwehr verbunden wird, 
iſt nunmehr das Feſtprogramm wie folgt feſtgeſtellt worden: Bis 
11½ Uhr Vormittags Empfang der fremden Wehren auf dem 
Bahnhofe; unmittelbar darauf Abmarſch nach dem Marktplatze, 
daſelbſt Begrüßung durch die ſtädtiſchen Behörden: 12 Uhr Feſtzug 
durch die Stadt; Frühſchoppen im Kunkelſchen Volksgarten, Ver⸗ 
theilung der Feſtabzeichen, der Mittagskarten und auf Wunſch, 
auch der Freiquartierkarten; 1 Uhr große Feuerwehrübung der 
hieſigen, freiwilligen Feuerwehr mit ſämmtlichen Geräthen; 1½ Uhr 


Verhandlungen des Verbandes: Hervorragendſter Gegenſtaud der 


Tagesordnung: Trennung des Verbandes der Provinz Poſen von 
dem der Provinz Schleſien, ſo daß die Provinz Poſen dann ihren 
eigenen Verband bildet; 3½ Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen. 
Von 5 Uhr an Konzert im Kunkelſchen Volksgarten, woſelbſt bei 
einbrechender Dunkelheit Feuerwerk vorgeführt wird. — Die 
Frauen und Jungfrauen der Stadt haben der hieſigen freiwilligen 
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omntende in feierlicher Weiſe erfolgen wird. 


SEchrimm, 14. Auguſt. Geſtern Nachmitta ging über unfere 
Stadt ein ſchweres Gewitter nieder. Der Blitz ſchlug in den 
Dachſtutzl des neuen Poſtgebändes, zündete und nahm feinen Weg 
in den Gepäckraum, von wo er durch die gedfiuete Thür ins 
Freie ging. wei in dem Gepäckraum anweſende Briefträger 
verſpürten am Arm und Rücken eine ſtarke Erſchütterung, blieben 
aber glücklicherweiſe unverletzt. Den anweſenden Poſtbeamten 
gelang es, den eutſtandenen Brand im Keime zu erſticken. 


= Rogaſen, 14. Auguſt. Das Ergebniß des heute be⸗ 
endigten Märkiſch⸗Poſener Bunde sſchießen iſt Folgendes: 
Als Bundeskönig ging Herr Kirey > Liegnitz, Mitglied der 
Rogaſener Schützengilde, mit 56 Ringen; Herr Geis ler⸗Schubin 
mit 56 Ringen als erſter Ritter und Herr Goldberg ⸗Rogaſen 
mit 55 Ringen als zweiter Ritter hervor. Das Gildenkreuz er⸗ 
hielten die Herren Steinke⸗Pleſchen, Ewald⸗Inowrazlaw, Bartſch⸗ 
Poſen II, Schulze Colmar i. P., Weigels⸗Samter, Werth⸗Czarnikau, 
Staepke⸗Landsderg, Zachaczek⸗Kulm, Stüber = Bojen, Schröders 
Bromberg, Beil = Schneidemühl, Gryger - Wongrowitz, Geisler⸗ 
Schubin, Ballert⸗Rogaſen und Neumaun⸗Schönlanke. Die beiden 
Konkurrenzkreuze erhielten die Herren C. Beil ⸗ Samter und 
Slodowia⸗Samter. Die Ehrengabe der Stadt Rogaſen, beſtehend 
aus einem jilbernen, innen vergoldeten Pokal, mit entſprechender 
Inſchrift und Stadtwappen erhielt Herr Betz⸗ Bromberg; die 
Ehrengabe des Bürgerſchützen ⸗ Vereins in Kulm „Winrich von 
Kniprode“ beſtehend in einem Etui mit 6 filbernen Eßlöffeln ers 
rang Herr Beiſſel⸗Poſen. 

Jerſitz, 14. Auguſt. Seit Sonnabend darf auf dem Grenz⸗ 
amt Jerſitz keine Paßkarte nach Polen ausgeſtellt werden 
wegen der Gefahr der Einſchleppung der ſchwarzen Blattern; 
die Polen aus Rußland kommen dagegen ungehindert zu uns her⸗ 
über. Die hieſigen Grenzbewohner empfinden die ſie allein 
treffende Sperre ſehr ſchwer, da ſie ihre ſonſt zollfreien vier⸗ 
— 2 Schweinefleiſchportionen nicht mehr aus Rußland holen 
dürfen. 

W Schneidemühl, 15. Auguſt. Nach einer von der Inten⸗ 
dantur des 2. Armeekorps an den hieſigen Magiſtrat gelangten 
telegraphiſchen Nachricht hat die Verlegung des 3. Bataillons 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 129 von Bromberg nach Schneide⸗ 
mühl die Genehmigung des Kaiſers erhalten. Die Offiziere des 
Bataillons haben zum Theil hier ſchon Wohnungen gemiethet. 


Köslin, 14. Auguſt. In der vergangenen Nacht entlud ſich 
ein ſehr ſtarkes Gewitter. In den nach dem Oſtſeeſtrande zu bes 
legenen Dörfern Gr. Streitz und Puddemsdorff iſt dabei durch 
Hagelſchlag die gauze, noch auf dem Halme ſtehende Ernte — faſt 
ausſchließlich Hafer — vernichtet. Der Blitz zündete im Dorfe 
Beelkow auf zwei Grundſtücken, dem Eigenthümer Kojel und dem 
Koſſäth Rubow gehörig; die ſämmtlichen Gebände, die darin ſchon 
untergebrachte Ernte und alles Vieh iſt verbrannt. Die Leute 
haben nur das nackte Leben gerettet. Ferner zündete der Blitz 

Glasmacherhaus in dem Dorfe Seeger; dies und ſechs andere 

amilienhäuſer brannten ab. Die Leute retteten von ihrer geringen 
Habe auch nur wenig. Endlich entſtand auf bisher noch nicht 
aufgeklärte Weiſe heute Abend auf dem zur Subhaſtation ſtehenden 
Gruündſtücke des Mühlenbeſitzers Barske in Konikow Feuer, welches 
das Wohnhaus, die Scheune und ein Stallgebäude in Aſche legte. 
err Landgerichts⸗Präſident v. Zaſtrow hat ſeine durch 
Srunteit längere Zeit unterbrochene amtliche Thätigkeit wieder 


aufgenommen. 
— 


Stadtverordneten⸗Verſammlung in Graudenz. 

In der geſtrigen Sitzung machte der Magiſtrat Mittheilungen 
über die im November bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 
wahlen. Es ſcheiden am Schluſſe des Jahres aus die Herren 

zösler, Chomſe, Scheffler und Klieſe, welche von der 3. 
btheilung, Roſanowski, Schleiff, Breuning und Müller, 
welche von der 2., Belgard, Kuhn, Mehrlein und Thom a⸗ 
ſchewski, welche von der 1. Abtheilung gewählt ſind. Erſatzwahlen 
find vorzunehmen in der 3. Abtheilung für Herrn Frölich (Wahl: 
periode bis zum 31. Dezember 1897), in der 2. Abtheilung für 
Herrn Mertins (Wahlperiode ebenſo) und in der 1. Abtheilung 
8 die Herren Röthe und Wagner (Wahlperiode bis zum 31. 
Dezember 1895.) Gegen die Richtigkeit der Wählerliſte find Ein- 
wendungen nicht erhoben worden. Die Liſten ergeben folgendes: 
Es ſind ſtimmfähige Bürger vorhanden 1376 (gegen 1269 im 
hre 1891 und 1089 im Jahre 1889), darunter Hausbeſitzer 491 
1474 bezw. 434) und Miether 885 (795 bezw. 655). Die Steuer: 
ſumme beträgt 258514 Mk. (gegen 189509 bezw. 180939 Mk.), 
das Drittel der Steuerſumme 86171 Mk. (gegen 63 103 bezw. 
60313 Mk.). 

Da die Koſten für die Inſtandſetzung des Zifferblattes der 
Uhr auf dem Seminar ſich auf 150 bis 200 Mk. ſtellen würden 
und der Magiſtrat ſich für die Bewilligung dieſer Summe nicht 
entſcheiden kann, wird der Magiſtrat bemüht ſein, die Aufſtellung 
einer Uhr am Marktplatz herbeizuführen. 

Durch Beſchluß der Stadtverordneten vom 11. Juli war eine 
gemiſchte Kommiſſion eingeſetzt worden, welche mit dem Bauunter⸗ 
nehmer Herrn Lledtke über die von demſelben geplante Gleis⸗ 
anlage auf dem Tuſcherdamm verhandeln ſollte. Dieſe Kom⸗ 
miſſion hat nach eingehender Berathung den Entwurf eines Ver⸗ 
trages mit Herrn Liedtke ausgearbeitet. Der Magiſtrat hat dem 
Entwurfe zugeſtimmt. Der Magiſtrat ſtimmt mit der Kommiſſion 
dahin überein, daß der der Anlage zu Grunde liegende Gedanke 
ein geſunder iſt, das Unternehmen Ausſicht auf Erfolg bietet und 
im allgemeinen Intereſſe liegt. Die auf den Tuſcherdamm zu 
legende Anlage iſt der größere Theil einer Kleinbahn, welche den 
Güterbahnhof mit der Stadt Graudenz auf dem nächſten Wege 
verbinden und ſo einen billigeren und ſchnelleren Frachttransport, 
als er jetzt durch die Bahnhofsſtraße möglich iſt, herbeiführen ſoll. 
Die Eiſenbahubehörde, welcher der Vertragsentwurf vorgelegen 
hat, intereſſirt ſich lebhaft für den Plan, welcher beſtimmt iſt, den 
Verkehr der Frachtfuhren auf ihrer Straße nach der Rehdener 
Chauſſee zu vermindern. 

Die Kleinbahn, für die der Pferdebetrieb in Ausſicht genommen 
iſt, ſoll, von einem neben dem Güterbahnhof liegenden Terrain des 
Eiſenbahnfiskus, wo eine Horizontale gebaut werden ſoll, beginnend, 
zuerſt in ganz kurzer Strecke auf der (von der Stadt gerechnet) 
rechten Seite der Straße laufen, dann dieſe kreuzen, auf der linken 
Seite weiterlaufen, die Mehrlein'ſche Ziegelei ſchneiden und in 
großer Kurve auf den Mehrlein'ſchen Acker biegend, an dem dort 
ſtehenden Kaſernement endigen. Dazu ſollen Ladegleiſe am Ge⸗ 
treidemarkt, neben der Mehrlein'ſchen Ziegelei und am Kaſernement 
angelegt werden, ſo daß Be⸗ und Entladung am Getreidemarkt 
und in der Nähe der Tabakſtraße erfolgen kann. 

Es liegt, ſo heißt es in der Magiſtratsvorlage, der Vortheil, 
welcher den Gewerbetreibenden der Stadt durch die Verlegung des 
Güterbahnhofs gleichſam mitten in fie hinein geboten wird, auf 
der Hand. Jedoch würde dieſes öffentliche Intereſſe uns nicht zu 
irgend einer aktiven Betheiligung an dem Unternehmen veranlaſſen, 
die Stadtgemeinde wird dazu durch die Anlegung der Bahn auf 
einem ihrer öffentlichen Wege geführt. Dieſe glauben wir dem 
Unternehmen nicht verſagen zu ſollen; den dreifachen Rückſichten, 
welche bei einer ſolchen Benutzung des öffentlichen Weges zu ſichern 
waren, die des öffentlichen allgemeinen Verkehrs, die der Anlieger 
und die des eigenen Vortheils, glauben wir durch den Vertrag 
gedient zu haben. 

Der Tuſcherdamm iſt ſeiner Fluchtlinle nach zwar im Jahre 
1880 feſtgeſtellt, jedoch iſt die Fluchtlinie nirgends durchgeführt. 
Wir halten es auch für angezeigt, bei dieſer Gelegenheit die völlige 
Durchführung des Fluchtlinienplans in Angriff zu nehmen, ein 
Projekt, wodurch Koſten nicht entſtehen können, da die feſtgeſetzte 
Fluchtlinie lediglich durch unrechtmäßige Ueberſchreitung ſeitens der 
anliegenden Parzellenbeſttzer verſchoben, alſo ohne gerechtfertigten 
Widekſpruch ſeitens derſelben wieder hergeſtellt werden muß. Nach 


Diurchfüßrung der Fluchtlinie wird überall, meiſtens auch ohne 
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Die Intereſſen der Anlieger ſollen dadurch geſichert werden, 
daß überall da, wo ſie das Gleis berühren oder überſchreiten müſſen, 
Ueberwege hergeſtellt werden ſollen. Mit den am meiſten bethei⸗ 
ligten Auliegern, Falck, Feiſe und Nonnenberg, ift verhandelt worden. 
Sie haben erklärt, daß ſie ihren erhobenen Widerſpruch zurück⸗ 
ziehen, wenn durch Herſtellung von Ueberwegen ihr Intereſſe an 
der Benutzung des Weges geſichert wird. Das wird bei ihnen 
ebenſo wie bei allen ſonſt ihr Intereſſe geltend machenden An⸗ 
liegern, ſoweit ſie es nur verlangen können, geſchehen. 

Es iſt ein ſeit lange gehegter Plan, den Kunterſteiner und 
Hermannsgraben derart zu verlegen und zu vereinigen, daß nur 
eine ſtatt der jetzt vorhandenen zwei Brücken zu erbauen und zu 
unterhalten ſei. Dieſer Plan ſoll bei dieſer Gelegenheit durchge⸗ 
führt werden. Es iſt durchaus billig, daß Herr Liedtke, welcher 
dieſe Durchführung übernimmt, für dieſe Arbeiten, welche die Stadt 
in nicht allzulanger Zeit auf eigene Koſten hätte ausführen müſſen, 
entſchädigt wird. Die Höhe der Entſchädigung hat die Kommiſſion 
auf 2000 Mark bemeſſen und wir haben dem beigeſtimmt. Die 
Arbeiten, welche Herr Liedtke der Stadt leiſtet, haben wohl einen 
höheren Werth — die Brücke allein koſtet 2200 Mark und dazu 
kommen die erheblichen Erdarbeiten —, jedoch muß man berück⸗ 
ſichtigen, daß die Stadt weder in dieſem, noch auch in den nächſten 
Jahren das Geld aufzuwenden hätte, und daß Herr Liedtke in 
eigenem Intereſſe und zur Erzielung von Unternehmergewinn die 
Anlagen und Veränderungen vornimmt. | 

Was die Zeit anlangt, für welche die Genehmigung zur Be: 
nutzung des öffentlichen Weges gegeben wird, ſo mußten wir uns 
überzeugen, daß ein geringerer Zeitraum als 15 Jahre für Liedtke 
nicht annehmbar ſei. Die Arbeiten, welche er für die Anlage in 
ihrer Geſammtheit auszuführen hat, ſind koſtſpielig, er berechnet 
ſie auf 14000 Mk. In einem Zeitraum von 5 bis 10 Jahren 
kann er den entſprechenden Gewiun nicht erzielen. Die Eiſenbahn⸗ 
behörde, welche auf eigene Koſten Arbeiten für die Verbindung der 
Anlage mit dem Güterbahnhof ausführen laſſen will, wird bei 
einem geringeren Zeitraum das Kapital nicht aufwenden. Da 
andere Intereſſenten z. B. Herr Mehrlein, den Vertrag mit Herrn 
Liedtke auf 15 Jahre abgeſchloſſen haben, ſo haben wir auch dieſen 
Zeitraum gewählt. 

In der Debatte verlaugte Herr Schleiff Namens des 
Bureaus für den Vertrag einen Zuſatz, wonach Herr Liedtke, ſo⸗ 
bald es verlangt wird, für die Anlegung und Erhaltung einer 
Beleuchtung des Tuſcher Dammes ſorgen muß. Dieſer Zuſatz 
wurde angenommen. Herr Wagner führte aus, daß die Bahn⸗ 
verwaltung an der Anlage der Kleinbahn ein großes Intereſſe 
hat, da der Güterbahnhof dadurch entlaſtet wird; ſie müßte ſonſt 
den Güterbahnhof mit grotzen Koſten nach dem Fort Pfaffenber 
hin erweitern. Die Bahnverwaltung, welche ſelbſt die Pläne un 
Anſchläge gefertigt hat, wird einen beſonderen Anſchlußſtrang für 
Lokomotivbetrieb an den Tuſcher Damm heranlegen. Herr 
Schleiff fügte hinzu, daß die Bahnverwaltung für die Kleinbahn 
auch die Schwellen und Schienen unentgeltlich hergiebt. Der 
Vertrag mit Herrn Liedtke wurde von der Verſammlung 
gutgeheißen. (Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Pieeckotzki, der muthmaßliche Verfertiger der im Polizei⸗ 
büreau zu Spandau explodirten Höllenmaſchine, iſt Montag 
Nachmittag vernommen worden. 
That in Abrede. P. behauptet, ruſſiſcher Unterthan und 
bei Warſchau 1860 geboren zu fein. Er iſt von Profeſſion Maurer, 
ſcheint aber auch aus früherer Thätigkeit in Fabriken in mechaniſchen 
Arbeiten bewandert zu ſein. Als Zweck ſeiner Anweſenheit in 
Spandau giebt er an, daß er die Abſicht hatte, in der Pulver⸗ 
fabrik Arbeit zu ſuchen. 

— Der außerordentliche Profeſſor an der Breslauer Univer⸗ 
ſität Dr. med. J. Sommerbrodt iſt Montag Abend geſtorben. 

— Zwei öſterreichiſche Biſchöfe, Fürſtbiſchof Zwerger 
in Graz und Biſchof Binder von St. Pölten bei Wien, find 
am Montag gejtorben. 

— Das in Duisburg bei Bar am neuen Rheinhafen gelegene 
Dampfſägewerk von W. Brugmann u. Sohn iſt in der 
Nacht zum Dienſtag niedergebrannt. Große Holzbeſtände 
wurden eingeäſchert. Der Geſammtſchaden beträgt etwa 
500 000 Mk., iſt jedoch durch Verſicherung gedeckt. 


— Auf dem Oberhof der Stettiner Chamottenfabrik⸗ 


Aktiengeſellſchaft, vormals Dielier, am Schwarzen Damm 
hat ein großes Feuer einen Schaden von 300000 Mark verurſacht. 
Es ſtehen nur noch zum Theil die Umfaſſungsmauern, ſoweit 
fie nicht umgeriſſen werden mußten, und drei Schornſteine. Auf 
dem Oberhof wurden etwa 400 Arbeiter beſchäftigt, mehrere 
derſelben büßten ihre Kleidung ein. Einer der Arbeiter, Namens 
Wilhelm Küſter, der ſeit dem Brande vermißt wird, ſcheint 
bei dem Verſuche, ſeine Kleidung zu retten, umgekommen zu 
ſein. Er iſt Familienvater. Seine Ueberreſte hat man indeß 
trotz eifrigen Suchens noch nicht aufgefunden. Das Feuer ſcheint 
in einem der elf Oefen ausgekommen zu ſein; die Polizei hält 
nach den bisherigen Ermittelungen vorſätzliche Brandſtiftung für 
ausgeſchloſſen. 

— Das Städtchen Creußen bei Bayreuth, der älteſte Ort 
Oberfrankens, iſt, wie der Telegraph bereits berichtet hat, in der 
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag von einer furchtbaren 
Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Die Kinder des Poſtboten 
Weyh hatten mit Streichhölzern geſpielt, es entſtand Feuer, 
das ſich infolge eines Wirbelwindes auf die benachbarten, mit 
Schindeln gedeckten Häuſer verbreitete. Ehe die Feuerwehren 
der Umgegend erſchienen, ſtand der ganze obere Stadttheil in 
Flammen. Bis Mitternacht waren 56 Wohnhäuſer, darunter die 
Stadtpoſt, ſowie eine Anzahl Ställe und Scheunen ein Raub der 
Flammen. Leider hat der Brand auch zwei Menſchenleben 
gefordert; ein Feuerwehrhauptmann wurde von einer einſtürzenden 
Mauer auf der Stelle erſchlagen, ein Anderer erlitt ſolche Ver⸗ 
letzungen, daß er Sonntag Morgen verſchieden iſt. Das Rath⸗ 
haus, die Apotheke, ſowie die hiſtoriſch bedeutſame Kirche wurden 
gerettet; wäre die Rettung der Apotheke nicht gelungen, ſo würde 
kein Gebäude der ganzen Stadt verſchont geblieben ſein. Die 
meiſten der Abgebrannten ſind arme Arbeiter und Tagelöhner und 
nicht verſichert. Durch einen merkwürdigen Umſtand entgingen 
zwei Frauen mit einem Kinde dem Feuertode. Als das Dach des 
Hauſes brannte, flüchteten ſie in den Keller, deſſen Thür durch 
herabſtürzenden Schutt verdeckt wurde. Ein Soldat, der auf der 
Straße ſtand, hörte das Rufen der Eingeſperrten und veranlaßte 
ihre Rettung. Etwa 300 Perſonen ſind obdachlos. 


— [Bon der Cholera] In den galiziſchen Orten 
Mikuliczyn, Delatyn und Dobrotow find je zwei Todesfälle 


und in Tartarow ein Todesfall an Cholera vorgekommen. 


In Tulukow, Bezirk Sntatyn, find an Montag drei neue Er: 
krankungen vorgekommen, von denen eine tödtlich verlief. 
Von Montag zu Dienſtag find in Rumänien, und zwar in 
Braila 12 Erkrankungen und 6 Todesfälle an Cholera, in 
Sulina 14 Erkrankungen und 12 Todesfälle, in Czernawoda 9 
Erkrankungen und in Galatz 11 Erkrankungen bekannt geworden. 


— [Hochwaſſer.] Außer den ſchon gemeldeten Schäden, 
welche die durch Wolkenbrüche auchn enen Flüſſe in Ungarn an 
Menſchenleben und Beſitzthum angerichtet haben, find auch aus 
Oſtgalizien bedeutende Unglücksfälle zu berichten. In dem 
Orte Turka ſind 22 Häuſer fortgeſchwemmt und mehr als 200 
Häuſer unterwaſchen. Das Telegraphenamt mußte ausquartirt 
werden. Bei Przemysl wurde auf den Feldern aufgeſchichtetes 
Getreide von den Fluthen 8 en, die Felder find ganz 
überſchwemmt, Sttaßen und $ 155 hbz In der Stadt 
drang das Waſſer in die Häuſer, Ne Badehäuschen wurden wege 
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Dunajec iſt bei Kroscienko fo ſtark angeſchwollen, daß drei Brücken 


weggertſſen wurden. Die Felder ſehen ringsum wie ein See 
u: Hi Stry hat elf Dörfer überſchwemmt; die Getreidegarben 
werden maſſenhaft von den Fluthen fortgetragen. Im Kurorte 
Rymanow hat das Hochwaſſer Alles verwüſtet; die Kurgäſte 
ſuchten ſich voll Schrecken zu retten; Frauen mit ihren Kindern 
in den Armen wateten durch die Fluth, um ſich in den Wald zu 
flüchten. Die Kurgäſte, die auswärts weilten, konnten nicht mehr 
in ihre Wohnungen zurückgelangen. 

— Infolge wiederholter Wolkenbrüche ſind in Wilna 
viele Stadttheile überfluthet und gegen 30 Perſonen 
umgekommen; bedeutende Verheerungen wurden in der Stadt 
und in den Nachbardörfern angerichtet. 

— Einer der ſchrecklichſten Eiſenbahnunfälle, die in den 
letzten Jahren in England vorgekommen ſind, hat ſich auf der 
Taffthaleiſenbahn in Wales unweit Pontypridd ereignet. Ein bis 
auf den letzten Platz mit Ausflüglern beſetzter Zug hatte ſich auf 
der Fahrt nach Cardiff verſpätet, was den Lokomotivführer zu 
einer Geſchwindigkeit veranlaßte, die, wie es heißt, gleich anfänglich 
den Fahrgäſten bedenklich erſchien. Bis Treforeſt ging alles gut. 
Dort aber macht die Bahn eine ſcharfe Kurre. An der einen 
Seite der Bahn erheben ſich Hügel, während der Damm auf der 
andern Seite ſteil abfällt. An dieſer Stelle fand die Entgleiſung 
ſtatt, deren Urſache war, daß die Koppelung des erſten Waggons 
riß. Die Lokomotive blieb auf dem Geleiſe. Die darauf folgenden 
drei Waggons aber ſtürzten mit furchtbarer Gewalt 
den Damm hinab und überſchlugen ſich mehr als einmal. Auch 
die letzte Hälfte des Zuges kam aus dem Geleiſe, fiel aber zum 
Glück nicht den Damm hinab, ſondern blieb auf der entgegenge⸗ 
ſetzten Seite ſtehen. Als die Fahrgäſte der letzten Waggons ſich 
von ihrem Schrecken erholt hatten, bot ſich ihnen ein furchtbarer 
Anblick dar. Einer der hinabgerollten Waggons war buchſtäblich 
zerſplittert worden, während die anderen umgeſchlagen die 
Räder oben hatten. Viele der Fahrgäſte waren ſo eingeklemmt, 
daß man mit Aexten das Holzwerk forthauen mußte, um 
ſie zu befreien. Im ganzen wurden zwölf Fahrgäſte ge⸗ 
tödtet und 28 ſchwer verletzt. 

— Ein Feſtungsgefangener, welcher Dienſtag Vormittag 
aus dem Spandauer Gefängniſſe einen Fluchtverſuch machte, 
erhielt von dem aufſichtsführenden Gefreiten einen Schuß 
durch die Lunge; die Verwundung iſt lebens gefährlich. 

— Der Bau der Zahnradbahn nach der Schneekoppe 
wird noch in dieſem Jahre begonnen werden, da ſonſt die 
Gräflich Schaff got ſch'ſche Verwaltung, zu deren Beſitz die 
Schneekoppe gehört, die Conceſſion zurückziehen will. 
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Neueſtes (T. D.) 


K. Berlin, 16. Auguſt. Einer der drei amtlich feſt⸗ 
geſtellten Cholerafälle datirt ſchon vom 5. Auguſt. An jenem 
Tage ſtarb in Berlin ein polniſcher Arbeiter an der Cholera 
der inzwiſchen auch ſeine Frau erlegen iſt. Der dritte Fall 
betrifft ebenfalls einen polniſchen Arbeiter, der mit dem Erſt⸗ 
genannten in Verkehr geſtanden hat. Anſcheinend iſt die 
Krankheit durch den Genuß von aus Rußland eingeführten 
Nahrungsmitteln eingeichleppt worden. Umfaſſende Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln laſſen hoffen, daß dieſe Fälle vereinzelt 
bleiben werden. 

k. Lemberg, 16. Auguſt. In mehreren Bezirken 
Galiziens werden Reſerviſten und Landwehrlente wegen der 
Choleragefahr zu Uebungen nicht einberufen. Namentlich 
breitet ſich die Cholera in Ungarn aus. Nach Clauſenburg 
marſchirende Truppen ſind deshalb zurückbeordert worden. 


* London, 16. Auguſt. Die Grubenarbeiter in der 
Grafſchaft Northumberland haben in einem Beſchluß ſich 
gegen den Streik ausgeſprochen. 


Athen, 16. Auguſt. Auf der Inſel Samos find 
blutige Zuſammenſtöße zwiſchen der Bevölkerung und dem 
Militär vorgekommen. Mehrere Dörfer ſind vollſtändig 
zerſtört worden. 

— ni innen nennen rn nn 
Grandenzer Marktpreiſe am 16. Junt. 


niedreſhöchſt. | niedr.Jhödit 
Benennung Preis [Benennung Preis 
1 LEE 


— 


Rindfleiſch Kohlrabi . ½K0.—10— 15 
v. der Keule ½ Ko. — 70.60 Birnen. | 
Bauchfleiſchh „ I—1451—150 IH Aepfel 

Kalbfleiſch. . „ F-1501—155 ||| Grüne Bohnen 

Schweineflſch.“ „ 60 — 70 [ Weißkohl . 

Hammelfleiſch! „ 45 — 50 [ Rothkohl . 

Ger. Speck.] „ —80— 90 Merrettig .. 

Schmalz. „ 80-90 ] Sellerie 

Eßbutter . „ 85 110 Peterſilie . 

Eier „ 0 „ „ Schck. 2140 2160 Porrey 2 0 2 

Aale . ½ Ko. — 90] 1I— ||| Kartoffeln, . 

Breſſen 9 0 » 7 un, 30 Fr 40 | Gurken 8 u.» 

Schleie .r» n u 5 3 55 Hühner 2 „ „ 

Hechte . . „ —45— 50] dto. junge 

Barſche. . . „ 40 — 45 Leb. Enten . 

Zwiebeln „ 10 — 12 Leb. Gänſe k 

Mohrrüben . „ — 3— 4 


Graudenz, 16. Auguſt. Getreidebericht. Graud. Handelsk. 

Weizen bunt, 126— 132 Pfund hol. Mk. 138 — 140, hellbunt von 

130—136 Pfd. hol. Mk. 140—144, hochbunt und glafig 132 

bis 136 Pfd. holl. Mk. 142—146. 4 

Be ee Pfund holl. Mark 120—126, —,— Pfund 
oll. 


Gerſte Futter⸗ Mk. 120— 130, Brau⸗ Mk. —,—. 
Hafer Mk. 150—160. 
Danzig, 16. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 


Weizen (p. 745 Gramm] Mark Termin Sept.⸗Oktbr. | 126,50 
Qual.⸗Gew.): niedr. Tranſtt * 92,50 
Umſatz: 100 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß | 146 freien Verkehr. 126 

hellbunt . . 147-144 Gerſte gr. (660-700 Gr.) 135 
Trans. hochb. u. weiß 126 „ kl. (628-660 Gramm) 120 


„ helldunt . | 124 dr er inländiſch. . 150 
Term. z. f. B. Sep.⸗Oxtbr. ſen 7 5 „ „ 0 
Tranſtt * „ Tranſtt. 97 
Regulirungspreis z. Rübfen inländiſch 


freien Verkehr 147 Rohzucker inl. Rend. 88% 218 
Roggen (p. 714 Gramm Geſchäftslos. 
ual.⸗Gew.) niedr. Spiritus (loco pr. 10 000 
inländiſcher .. 125-127] Liter %) kontingentirt 55,00 
ruſſ.⸗poln. z. Tranf. 95 nicht kontingentirt. . 35,00 


Königsberg, 16. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter loco konting. Mk. 56,00 Brief, 
unkonting. Mk. 34,00 Brief. 

Berlin, 16. Auguſt. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 213,00, 

Berlin, 16. Aug. Spiritusbericht von Auerbach u. Benas, 
Berlin N. (Alles per 10000 Liter % frei Berlin). Spiritus 
unverſteuert 70 er loco ohne Jaß Mk. 33,80, mit Faß per Auguſt 
32,20, per Auguſt⸗Sept. 32,20, per Sept.⸗Oktoder 32,60, pe 
Oktober ⸗Novbr. 32,90, p. Novbr.⸗Dezbr. 32,90 Mk. Matt. 
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BE 5'120 auf 6 7% erhöht, ER 
Neumark Wpr., 14 Auguſt 18. | 


Vorſchuß Verein zu Neumark. 


enoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht). 


n 


SGeſtern Abend um 73/, Uhr 
verſchied nach kurzem aber 
weren Leiden unſere gute 
Mutter, Groß⸗ u. Schwieger⸗ 
mutter (7036 


Leiuriete Küchen! 


geb. Dohrau RR 

im Alter von 57 Jahren, mas W 
hiermit allen Freunden und Be: &R 
kannten mit der Bitte um ftille 
Tbeilnabme anzeigen x 
Neudorf, d. 16. Auguſt 1893. 
ie tiefbetrübten Hinterbliebenen. 8 


Die Beerdigung findet Frei: Bi 
tag, den 18. d. Dits,, Nach: 
mittags 2 Uhr, von der Reichen: is 
dalle zu Graudenz aus, ſtatt. Bi 


Die Verlodung unjerer älteſten 
Tochter Emma mit dem Bautechniker 
Herrn Gustav Klein, Berlin, 
zeigen ergebenſt an (6951) 

Neu⸗Marſau, im Auguſt 1893. 
©. Papke und Frau. 


ya für naturgem. Lebensweise. 
Freitag, sen 18. Auguſt 


Versammlung 
im wen. 


Gäſte find willkommen. 


Gredil-VereinFreystadii?. 


G. m. unbeſchr. Haftpflicht. 
Ordentliche Generalverſammlung 
Sonntag, d. 27. d. M., Nachm. 5 Uhr, 
im Kaſſenlokale, wozu die Mitglieder 
ergebenſt eingeladen werden. (6896) 

Tagesordnung: 
1. Bericht über das halbjährige Kaſſen⸗ 
Geſchäft. 
2. Wahl eines Vorſtands⸗ und dreier 
Aufſichtsrathsmitglieder. 
Der Aufſichtsrath. 
E. Rönig. 


Tivoli. 


Freitag, den 18. Auguſt: 


Abend-Concert. - 


(7733) Nolte. 


Bei Herrn Hinz⸗Linarczek werde ich 
den Reſtbetrag der früher Heinrichſchen 


Wieſen in Kabilunken am Sonntag 5 
den 20. Auguſt, Nachmittags Alf 


Uhr, einziehen. (7032) 
Der Verwalter. 
Für Wi wiorken und Um: 
gegend 8 Tage ſpäter. 


Roggen kaufen 


Boehlke & Riese. 


Zuei alte Schaufenſter 


und eine Thüre zu kaufen geſucht. 

Offerten unter Nr. 6996 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Vom 15. Auguſt ab koſtet das 

Liter Milch 12 Pfennig. (6939 
II. Franz, Gatſch. 

Feine Wäſche wird ſauber ge⸗ 


Waſcheſtellen. Schloßbergur. Nr. 10. 


Rohrbrunnen 
Pumpenn Waſſerleitungs⸗ 
Anlagen :c. 
übernimmt zur Ausführung 
R. Pischalla, Grandenz. 

Pumpen⸗ und Erſatztheile, 
Röhren, roh u. verzinkte Ver⸗ 
bindungen Jauchepumpenpp. 
halte ſtets auf Lager. 


— Fertigen 


Putz- u. Mauermörtel 


offeriren und liefern denſelben in jeder 
Quantität frei Bauſtelle. Wir über⸗ 
nehmen die Garantie geg. Ausſpritzungen 
d. Putzes. Für Neubauten Vorzugspreiſe 


Gebr. Pichert 


Tabakſtraße 7/8. 
Meter f. blau, 
ſchwarz o. braun 
zum Anzuge für Mk. 10; 210 desgl. zu 
Herbſt⸗ od. Winter: Balet. 7 Mk. ver: 
ſendet franco geg. Nachn. J. Büntgens, 
Tuchfabrik, Eupen bei Aachen. An⸗ 
erkannt vorzügliche Bezugsquelle. (3481 


Bettfedern 


das Pfund 0,50, 0,60, 0,75, 1,00 Mk. 
albdaunen 
1.00, 1,25, 1.40, 1,50, 1,75 Mk., 
dieſelben zarter 
1.75, 2,00, 2,50, 2,75, 3,00, 3,50 Mk., 
Probeſendungen von 10 Pfund gegen 
achnahme. 
Leute⸗Betten 
7,50, 8,50, 9,50, 10,00, 12,00, 14,00 Mk, 
Bettbezüge 
2,20, 2,60, 2,80, 3,10, 3,60, 4,00 ME, 
Bettlaken 
1,30, 1,60, 1,75, 2,00, 2,25, 2,50, 3,00 ME 
Leinwand, Handtücher, 
Tiſchtücher, Servietten u. Gardinen, 
Damen-, Herren: u. Kinderwäſche 
| empfiehlt (4907) 


H. Gzwiklinski. 


Jeſte Preiſel 


(3569) 


Chevioti 


lättet M 
bel: id. Schmaltz, L . . be 
Eine junge kräftige Frau ſucht 


JFeſte Preiſe l] Verk. 


(Eingetragene 
Liedtke. 


Nur Gewinne, keine Nieten. 
Stadt Barletta 100 Fres.- Loose 


mit er die 8 r Dei | 

eg, erzielt werden. Jedes Loos wird mit venigftend & 
1 mal Hes. 200000 a 100 m ME. 80 adele u, ien! 
auch in allen ferneren Ziehungen ohne Nach⸗ 
500 000]zahlung mit. Die Looſe find mit dem deutſchen Bi 
ODER E Remy verſehen und überall erlaubt. 


Gewinnplan: 


ic * 280000 3 „ 
. c. bis Fres. 100 5 
ohne Abzug zahlbar. 


2 
2 


Kron, 


G 


* 
* 


er 


Hamburg, 


Bucarest. 


Geschäftsstellen in Cöln am Rh 
Breslau, 


Magdeburg, 
Warschau, 


SED ge als Undfransa. men 


Eigene 


Landshut. 


30 Hanz die = 2 N By. ul 
verkaufe dieſe Barletta:Xoofe gegen Ein⸗ 
50 000ſfendung od. Nachnahme von Mk. 58.— p. St. od. 
30 000 1 Stück gegen 5 Monatsraten à Mk. 6— E 


5 U n 1 000 000 

RTL IR 

„ IN 
3 200 000 Ziehungen im Jahr. 
9 „ „ 100 000 

1 

ER 


mit ſofortigem Aurecht auf jeden Treffer. 
Ziehungspläne und Gewinnliſten koſtenfrei. 

Bauk⸗ 

ei 


« 


Schlesinger. 


Vier! 
Nächſte Ziehnug 


22 15.— 


Alexander⸗ 
ſtra ſze 54. 5 
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8 Planmaßige 

\ Gewinne: 
1a 2 Millionen 
5 „ 1 Million 
15 500009 

6 „ 200000 

79 „ 100000 
159, 50000 
25 „ 30000 
24, 25000 
Frcs. u. ſ. w. bis 
abwärts 100 Fres. 
zahlbar in Gold. 


weiden. 


zur Grünweide offerirt (6999) 


Alfred Schilling, Culm. 


Feuerwerkskörper 


als: Sonnen, Raketen, Froſchkäſten, 
Kauonenſchläge, bengal. Flammen 
3c. empfiehlt billigt die Victoria⸗ 

Drogerie von 


Apotheker Hans Raddatz. 


Alte Möbel 

zu verkaufen Lindenſtraße 14, 1 Tr. 
Stückkalk 

Gelöſchten Kalk 

Cement 

Stud: und Manergyps 

Mack 'ſche Gypsdielen 

Rohrgewebe 

Salzſäure 


ſowie alle anderen Banmaterialien 
offeriren billigſt (6952 


Thorn, Graudenz, Culmſee. 
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„gebrannter 


Java- HMaffee 


zu 90 Pfg. p. ½ Pfd.-Pack. stets frisc- 
empfehlen Lindner & Co., Nehfl. 


— Prachtvollen — 


Magdeb. Sauerkohl 


empfingen ſoeben und offeriren 


F. A. Gaebel Söhne. 


Neue ſtarke Hobelbank billig z. 
Getreidemarkt 12, 4 Tr. 


Große Gewinne ohne Riſiko. 


Friſchen Senf | Zur Aussaat: 


(7035) 


Dieſe Looſe find ® 


” 
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Gelben Senf 
Oelrettig 
Sommerrübſen 
Buchweizen 
Herbſtrüben 
Spörgel 


offerirt (6478 


J. H. Moses, Briesen Mp. 


Streichfertige Oelfarben, Firniß, 
acke u. ſ. w. offerirt billigſt 
E. Dessonneck. 


Zur Saat 


empfehle 


Epp⸗ Weizen 


Preis bei Poſten unter 20 Centnern 
30 Mark, bei Abnahme von 20 Centnern 
und mehr 20 Mark über Danziger 
Marktnotiz. Probe auf Wunſch. 
Grams, Rathsdorf 
(6494) b. Pr. Stargard. 


Johannis roggen 


mit Vieia villosa per Tonne 180 


8 Mark verkauft 6617 
Gebr. Pichert „„ per Schöner g 


Dom. Gr. Orſichau b. Schönſee 
offerirt 10 Tounen (66 


auch in kleineren Poſten zur ſof. Liefe⸗ 
rung fr. Schönſee p. Tonne 180 Mk. 
Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe 
berechnet. 


Winterwicke 
etwas gemiſcht mit e er 


Saat, hat zum Verkauf 
o minium Windeck. 


Eine zehnpferdige, zweicylindrige 


Locomobile 


mit Umſteuerung, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Gawronitz, Station Parlin, 
6751 bei Terespol. 


ere 3 2 s 5 "Zar RN ei n 
Marienburg. Pferdel. 
| 0 sur. 
aden ⸗ B N 


x zugeben. J. Moses in Bromberg, 
— . Eiſen uns Maſchinenhandlung. 
Capitalanlage mit höchſter Gewinn⸗Chance bieten 8 - 


Barletta-Gold-Loose 


mit welchen nebenstehende Gewinne planmäßig erzielt 
Keine Nieten, nur baare Geld: E 
gewinne, da ein jedes Loos mit wenigſtens 100 8 
Frs. gezogen werden muß. ES 
deutſch geſtempelt und überall erlaubt. Börſen⸗ 
cours 51 Mark. Jährlich 4 Ziehungen. Liſten gratis.! 

Nächſte Ziehung 20. Auguſt. Tag : 
Original⸗Looſe a 58 Mk. oder auf Wunſch gegen 11 
bequeme Monatsraten zu 6 Mk. Gefl. Aufträge mit & 
Angabe dieſer Zeitung erbitte baldigſt. ö 


Bankhaus J. Scholl, Berlin-Nieder-Schönhausen. 
Auch empfehle mich zur Beforgung aller Börſengeſchüfte. | 


84) langen, auf 


Johannisroggen 


Einen ſicheren, ruhigen 


r 
N 7 1 


Baden⸗Baden. do. 
Stettiner Geld⸗Looſe 
W 
n dustär Kauffmann, Pe enftraße 13. 


Gefüllte Garten⸗Nellen 


in den ſchönſten Farben, a 100 St. 50 
Pfg., großblumige Stiefmütterchen 


11 fü 
10 Mi 


a 100 Stick 60 Pf., offerirt 


I. Polszakiewicz, 
Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtner, 
(6419) Nakel (Netze). 


Tapeten 


kauft man am billioften bei (1369) 
E. n 


Blaustein 


zum Beizen des Weizens, empfiehlt 
billigſt die Victoria : Drogerie von 


Apotheker Hans Raddatz. 


Hochprima Hof⸗Tafelbutter veri. 


lich tägl. friſch in 5 Ko⸗Fäßchen frank. 
f unt. Nachnahme v. 7 Mk. 15 Pf. 


B. R. Kohs, Br zeska, Galiz. 


dir!. interbedaf x 


Ba” Schlefijche m 


Jun Kohn 


— beſter Marken — 
jedes Quantum frei in's Haus. 
In Wagenladungen liefern folche 
zu Grubenpreiſen nach jeder Bahnſtation. 
Streng reelle Bedienung. 


behr, Pichert. 


Einen betriebsfähigen 
Dampfdreſchſatz 
gegenwärtig in Petersdorf bei 
Oſtrowitt⸗Jablonowo ſtehend, hat 
kauf⸗ oder miethsweiſe billig ab: 


Nieſenſpeckflundern, Näucheraal 


zꝛc. offerirt 


J. Waltmann, Putzig Wpr. 


Poſtk. dickfleiſch. Flundern 2,60, 
4 Litr. b. 50 engl. Matjes 3,10, 
200 la. fette neueſte Salzheringe 
ſehr groß. MK. Mk. 6 gegen Nachn. 
E. Degener, Fiſcherei, Swinemünde. 


o > 
Weineſſig 
empfehlen (6999) 
Boehlke & Biese. 
Großer Poſten (68840) 


junges Cichen⸗Schälholz 


zu vergeben. Offerten an Rittergut 
Schröterswalde b. Sommerau Wpr. 


Schlanſtedter 2 
Zeelindet + Sgalroggen 
(6892) 


Auger 
a Centner 7,50 Mk. offerirt 
Dom. Poledno b. Terespol. 

F . DS RT SEE 
Bergmann's Theerschwelel-Seile 
bedeutend wirksamer als Theerseife, 
vernichtet unbedingt alle Arten Haut- 
unreinigkeiten und erzeugt in kürzester 
Frist eine reine blendend weisse IIaut. 


Vorräthig a Stück 50 Pfennig bei 
Paulschir macher Getreidemarkt 


Zu verkaufen: 


1) „Sugo”, brauner, kurzh., deutſcher 
Vorſtehhund, 2½ Jahre alt, vorzügl. 
auf Hühner und Enten ꝛc, guter 
Apporteur, unbedingten Appell und ab⸗ 
ſolut haſenrein, kann auch beliebig ab⸗ 
gelegt werden und ſucht verloren — für 
den geringen aber feſten Preis von 
200 Mark; (7007) 

2) „Tell“, brauner kurzh. (D.:E.:X) 
Vorſtehhund, 2 52 alt, mit flotter 
Suche im Felde und Waſſer, ſehr gutem 
Appell, guter Naſe, gut apportirend und 
haſenrein. Kaufpreis feſt 200 Mark. 
Beide Hunde gebe ich gegen Tragung 
der Transportkoſten und vorherige 
Deponirung ee auf Ver⸗ 

robe. 
Forſthaus Neuhof b. Vandsburg Wpr. 
Gottſchalk, Königl. Resdierförſter. 


(6890) 


Hühnerhund 
im vierten Felde, hat zu verkaufen 
W. Schulz, Luchowo 
bei Czerwinsk. 


Dominium Gr. Roſainen bei Neu: 


Oldörfchen hat zwei 4 Monate alte 


Hühnerhunde 


abzugeben. 

n finden zur Niederkunft 
Damen unter ſtrengſter Discretion 
Rath und ge Aufnahme bei Hebeamme 
Dietz, Bromberd, Poſenerſtr. 15 


(6437) 
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Vermielhungen u. 
Pensionsanzeigen. 


Ruhiges möbl. Zimmer, mit auch 
ohne Penſion, 17 05 Meld. m. Preis⸗ 
angabe werd. briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 
7037 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Gartenſtraße 1— 

iſt eine herrſchaftliche Wohnung mit 
Garten zum 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
miethen. Offerten unter Nr. 3512 d. 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

„Eine Parterrewohnung. 4 Zimmer 
mit Zubehör, auf Wunſch auch Stall 
u. Remiſe, zu vermiethen Lehmſtraße 4 
bei Boes ler, 2 Tr. (4415 R) 

2 Hoſwohnungen, auf Wunſch mit 
Pferdeſtall zum 1. October zu ver⸗ 
mlethen bei. A. Flindt. Lindenſtr. 

6 kleine Wohnungen find zu ver⸗ 
miethen Kalinkerſtraße 4. Zu erfragen 
bei Herrn Schirmacher. (6942) 

In der Nähe der Artilleriekaſerne 
iſt vom 1. Oktober ein möbl. Zimmer 
mit Penſion an einen anftändigen Herrn 
zu vermiethen. Wo? zu 30 in der 
Exped. d. Geſell. u. Nr. 6902. 

Ein kl. möbl. Zimmer, ſowie ein 
gut. Pianino u. ein kl. Klavier bill. 
zu vermieth. Scheffler, Salzſtr. 3. 

Unterthornerſtr. 12 3 Zimmer, 
Kab. nebſt Zubehör z. verm. Hof mit 
Pumpe u. Garten am Haufe. (7031) 

Die von Herrn Reg.⸗Aſſ. v. Gylden⸗ 
feldt inne gehabte möbl. Wohnung iſt 
v. 15. Aug. ab zu verm. Amtsſtr. 19. 


11 nebſt Wohnung, in 
Ein Laden beſter Lage, iſt vom 
1. Oktober cr. ab zu vermiethen. (8341 

Ernſt Cbomſe, Herrenſtraße 19. 

Briesen Wpr, 
(Kreisſtadt.) 


Ein Geſchäftslokal 


am Markt, beſte Lage, nebit ans 
greugender Wohngelegenheit, 
ſpeziell für Galanterie⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ oder Ledergeſchäft 
paſſend, vom 1. Oktober d. J. zu 
vermiethen. J. Alexander. 


Marienwerder. 


KANN Nn 


E. Frieſen'ſ 
san bierſelbſt Wert 45 1 2 


ein Laden 3 


nebſt Wohnung vom 1. Ok⸗ 
% tober cr. zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt 


8 
88 Ernst Siebert, Verwalter 2 
88 


28 


Marienwerder Wpr. 


NN NN 


Weissenhöhe. 


Ein Laden nebſt Wohnung 


und Gartenland, bis jetzt von einem 
Kürſchner inne gehabt, iſt vom 1. Ok⸗ 
tober oder auch von ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Der vorherige Inhaber hat 
ſein Geſchäft wegen Alters aufgegeben, 
und würde ſich ein ſolches, als einziges 
am Ort, ſehr lohnen. (6814) 
Fräulein R. Weſtphal, Weißenhöhe 


Pensionat Beuth 


Danzig, Frauengaſſe 14 
hat zum 1. Oktober durch Abgang von 
der Schule für 3 bis 4 Schüler höherer 
Lehranſtalten Penſion frei. Pr. Refer. 


Heirath. 


Beſitzer einer größeren, rentablen, 
ſtädtiſchen Molkerei, 30 J. alt, ev., ſucht 
die Bekanntſchaft eines gut erz., wirthſch. 
Mädchens von angenehmen Aeußern u. 
aus angeſehener Familie. Baarver⸗ 
mögen nicht unter 6000 Mk. Beding. 
Reell und ernſtgemeinte, nicht anonyme 
Off. mit Bild. u. Ang. der Verhältniſſe 
u. Nr. 7017 an die Exp. d. Geſelligen 
erb. Diskretion Ehrenſache. Bild wird 
zurückgeſandt. 


Pianinos 


zu Original - Fabrikpreisen 
auch auf Abzahlung, empfiehlt 


Oscar Kauffmann 


(458) Piar ofortemagazin. 


Schach tmeſſer⸗Johnbächer 


300 Seiten Taſchenformat (268 Seiten 
Lohnliſten, 32 Seiten weiß Schreibpapier) 
in Leinwand ſtark ine mit Lein⸗ 
wandtaſche u. Bleiſtiftöſe, Preis 1 Mk., 
find vorräthig in Gustav Röthe's 
Buchdruckerei in Grandenz. 


* U . 
Kaiſer Wilhelm-Sommerthenter 
Donnerftag, den 17. Auguſt: Grofed 

Extra⸗Militair⸗Concert von der 
ganzen Kapelle (42 Mann) des Kgl. 
Inftr. Rgts. Nr. 141 unter perfönl. 
Leitung des Herrn Drehmann. Gaſt⸗ 
ſpiel der Herren Walther Sieg 
und Eugen Klug vom Stadt⸗ 
theater in Königsberg. „Tilli“, 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Francis 
Stahl. (6958) 
Freundſchaft, Lieb’ und ergebener 
Sinn, bleibt unſer Gewinn. Brief 
abgeſandt nach alter Art. — à. 


Heute 2 Blätter. 
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Graudenz, Donnerstag! 


— —— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Auguſt. 


— Die im Herbſt einberufenen Provinzlal⸗-Synoden 
werden an folgenden Tagen zuſammentreten: Die Oſtpreu ß iſche 
am 3. Ottober zu Königsberg, die Weſtpreußiſche am 
3. Oktober zu Danzig, die Pommerſche am 7. Oktober in 
Stettin, die Poſenſche am 7. Oktober in Poren. 


— Zu dem in Dresden ſtattfindenden Delegirtentage des 
Deutſchen Fleiſcherverbandes entſendet der Provinzial: 
verband Oſtpreußen ſeinen Vorſitzenden Herrn Keitel⸗Königsberg. 
Der ſchon im vergangenen Jahre auf dem Metzer Berbandstage 
von dem Königsberger Delegirten geſtellte Antrag, „minder⸗ 
werthiges Fleiſch nicht in rohem, ſondern nur in gekochtem 

uſt ande in öffentlichen Schlachthäuſern zum Verkauf zu ſtellen,“ 


iſt wiederum auf die Tagesordnung geſetzt und dürfte diesmal 


Zuſtimmung finden. 


— Gegenwärtig iſt man in unſerem Kreiſe im Königl. Walde 
mit dem Verbeſſern der Wege beſchäftigt. Die ſandigen, ſehr 
ſchwer zu befahrenden Wege werden mit Torfmoor befahren. 
Die Wege ſind daun ſehr gut, ähnlich wie Kieswege. 

— Der Baus und Betriebsinſpektor Jeran vom Betriebsamt 
Bromberg iſt nach Hirſchberg verſetzt. 


L Rehden, 15. Auguſt. Die Leiche des im Frledeckſee ver⸗ 
unglückten Kutſchers Andreas Kalinowski aus Gamlomig wurde 
am Sonnabend hier beſtattet. K. iſt die einzige Stütze ſeiner 
alten Mutter und einer verwittweten Schweſter mit 6 Kindern 
geweſen. Die Nachricht, daß die Mutter auf die ſchreckliche Nach⸗ 
richt hin geſtorben ſei, bejtätigt ſich nicht. — Die Chauſſee⸗ 
ſtrecken Rehden⸗Dorf Rehden, Rehwalde-Lindenau, zum Theil 
auch die Strecke Rehden⸗-Rehwalde find mit Ob ſtbäumen be⸗ 
pflanzt. Dieſe Obſtbäume haben in dem „edelſten Geſchöpfe“, dem 
Menſchen, ihren ärgſten Feind. Es ſcheint, als hätte ſich Groß 
und Klein verſchworen, die Bäume zu vernichten. Große Knechte 
ſchlagen beim Vorbeifahren mit den Peitſchen das unreife Obſt 
mit Aeſtchen ab, und laſſen es dann auf der Straße liegen. Die 
Kinder dagegen gehen gewöhnlich in drei Trupps auf Obſtraub 
aus. Während die erſte Abtheilung das Terrain erforſcht, ſchlägt 
die darauf folgende zweite Abtheilung die Früchte ad, die endlich 
von der dritten Abtheilung aufgeſammelt werden. Auf verſchiedenen 
Wegen kommen dann die kleinen Diebe zuſammen und vertheilen 
die Beute. Trotzdem rentirt ſich die Obſtbaumpflanzung an den 
Chauſſeeen recht gut. 


d Ans dem Kreiſe Kulm, 14. Auguſt. Geſtern wurde die 
Dienſtmagd Dorothea Galankiewitſch aus Kaldus verhaftet, 
weil fie im dringenden Verdachte ſteht, an einem größeren Dieb⸗ 
ſtahle in Neumark theilgenommen zu haben. — Am Abhange 
des Lorenzberges in der Niederung befitt die Gemeinde Kaldus 
einen See, welcher neuerdings auf 15 Jahre an Herrn Oberamt⸗ 
mann Krech⸗Althauſen verpachtet worden iſt. Herr Krech, welcher 
jetzt über mehrere Seen zu gebieten hat, will verſuchen, den Fiſch⸗ 
beſtand bedeutend zu verbeſſern. 


5 Gollub, 15. Auguſt. Die ziemlich umfangreiche Aus⸗ 
befjerung unſerer katholiſchen Kirche iſt bereits in Angriff 
enommen. — Die Stadtvertretung hat in ihrer letzten Sitzung 
dem Lehrer des hieſigen Lehrerkollegiums 8 Mark Reiſekoſten 
zum Beſuch der Lehrerkonferenz in Schönſee bewilligt. In der 
Vertretung wurde der Wunſch laut, daß die Konferenz abwechſelnd 
in Oſtrowitt, Gollub und Schönſee abgehalten werden ſoll, damit 
dieſe Ausgaben nicht zu oft wiederholt werden. 


P Gollub, 14. Auguſt. Geſtern fand die Generalverſammlung 
der freiwilligen Feuerwehr ſtatt. In den Vorſtand wurden 
8 die Herren Bürgermeiſter Meinhardt als Vorſttzender, 
Aronſohn als Stellvertreter, Lehrer Geyer als Schriftführer und 
Raſſtirer, Strelewitz als Hauptmann und Fleiſchermeiſter Rohde 
als Feldwebel. Die Unteroffiziere wurden von den einzelnen 
Abtheilungen gewählt. Nach der Sitzung erſchienen auch die 
Frauen der Feuerwehrmänner, und da ein Flügel zur Stelle war, 
wurde ein Tänzchen gemacht. 


Biſchofswerder, 15. Auguſt. Am Montag Abend 
9 Uhr brannten hier 5 Scheunen mit der vollen Ernte und 
den Futtervorräthen nieder. Das Feuer entſtand in der 
Schröder'ſcher Scheune am alten Stangenwalder Wege und legte 
dieſe und die daneben ſtehende Haaſe'ſche Scheune in Aſche. Der 
ziemlich heftige Wind ſtand ſo ungünſtig, daß das Feuer auf die 
Scheunen an der rechten Seite der Graudenzer un über: 
tragen wurde, wodurch auch die Tomaſchinski'ſche, Kolbe'ſche 
und Haaſe'ſche Scheune eingeäſchert wurden. Ebenſo brannte der 
Teſchke'ſche Zaun an deſſen Zimmerplatz und ein Theil feines 
Holzvorraths an, während der übrige Theil des Platzes durch 
Abgraben geſchützt wurde. Das Staroſt'ſche Wohnhaus und der 
Iſaakſohn'ſche Speicher wurden durch die freiwillige Feuerwehr 
erettet. In dankenswerther Weiſe haben ſich die Herren 


üchard⸗Schakenhof, v. Wuſſow⸗Peterwitz und Prützmann jun.⸗ 


Krotoſchin mit ihren Leuten und Geräthſchaften beim Löſchen 
betheiligt. Die Spritze des Herrn Höltzel⸗Babalitz hat Großes 
eleiſtet, durch ſie ſind die Scheunen auf der linken Seite der 
raudenzer Chauſſee gerettet worden; wären dieſe auch noch vom 
Feuer ergriffen worden, dann wäre die halbe Stadt den Flammen 
zum Opfer gefallen, denn in einer dieſer Scheunen lagern mehrere 
tauſend Zentner Steinkohlen, Petroleum, Theer u. ſ. w. und dies 
mitten in der Stadt und ohne Rückſicht auf die große Gefahr. 
Noch ſchlimmer wäre es auf der anderen Seite geworden, wenn 
es nicht gelungen wäre, dem Feuer auf dem Teſchke'ſchen Hofe 
Einhalt zu thun, denn dort ſoll in einer Ecke des Platzes ein großes 
Quantum Schießpulver gelegen haben, wie dies jetzt erſt bekannt 
wird. Hoffentlich wird dieſer Unglüsfall darüber Klarheit ſchaffen, 
daß fernerhin dergleichen Geſetzwidrigkeiten nicht geduldet werden 
dürfen, durch die nicht nur ſehr viele Bewohner in Angſt und 
Sorgen verſetzt, ſondern auch an den Bettelſtab gebracht werden 


können. Der entſtandene Schaden iſt Crab, denn die Herren 


Tomaſchinski und Kolbe ſind mit ihrer Ernte nur ſehr mäßig, 
die Herren Schröder und Haaſe gar nicht verſichert. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache des Feuers tft noch unbekannt. Leider iſt bei 
dieſem Feuer wieder die Erfahrung gemacht worden, daß die beſten 
Kräfte nur Zuſchauer ſpielen, und das ganze Rettungswerk der 
Feuerwehr überlaſſen; daß dieſe ein jo großes Feuer allein zu 
bewältigen nicht im Stande iſt, ſieht Niemand ein. i 


e Aus dem Kreiſe Schwetz, 15. Auguſt. Der Arbeiter B. 


in Gr. Sibſau lebte ſeit längerer Zeit mit ſeiner Frau in Un⸗ 
frieden, weil er ſehr trank und verſchwendete. Oft hat die Frau, 
wenn der Mann betrunken heimkehrte und — ſie und die 
Kinder tobte, im Freien übernachten müſſen. Vor einigen Tagen 
mißhandelte der Maun die Frau derartig, daß fie bettlägerig 
krank wurde. Der herbeigeeilte Arzt konnte keine ernſtliche Krank⸗ 
heit entdecken, doch plötzlich ſtarb die Frau. Heute fand die 
Sektion der Leiche ſtatt. Dieſelbe hat ergeben, daß die Frau an 
einem Gehirnleiden ſo plötzlich geſtorben iſt; ob infolge der Miß⸗ 
handlungen, muß die Unterſuchung nachweiſen. 

K Schöneck, 14. Auguſt. Einige Schritte von Partikelshof 
findet man öfter am ſogenannten Galgenberge wenige Centimeter 
tief im Sande eine Anzahl Urnenſcherben und Knochen, die von 
alten Steingräbern herrühren. Beim Umgraben des on⸗ 
grenzenden Ackers hat man ebenfalls Urnen gefunden. — Zum 
zweiten Male beſichtigte der kommandirende General Lentze in 
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Begleitung zweier Stabsoffiziere die Umgegend von Schöneck. 
Heute wurden ſchon Ha nen Wagenladungen mit Konſerven 
u. ſ. w. hergebracht, ebenſo beginnt man in den fünf nahe der 
Stadt aufgeführten Oefen Brot zu backen. 


A Zoppot, 15. Auguſt. Die Thie räzte der Provinz, die 
am letzten Sonntag in Danzig eine Verſammlung abgehalten 
hatten, vereinigten ſich Nachmitags hier im Strand-Hotel mit ihren 
Damen zu einem Feſte, das äußerſt vergnügt verlief und zu dem 
Beſchluß führte, ſich im nächſten Sommer hier wiederum zu treffen. 
— Wie im vergangenen Jahre, hat ſich an der Schulſtraße und 
in der Eiſenhardtſtraße der Dominik aus Danzig im Kleinen, 
mit Schaubuden aller Art und den ſchönſten Karouſſels, etablirt. 
Im Viktoria⸗Hotel gaſtirt wieder die polniſche Schauſpielertruppe 
aus Poſen. 

K Marggrabowa, 15. Auguſt. In Rückſicht auf die in 


Bialyſtock amtlich feſtgeſtellten Cholerafälle hat der Herr 


Regierungs⸗Präſident in Gumbinnen den Vieh⸗ und Pferdemarkt 
am 18. und den Krammarkt am 19. September in Marggrabowa, 
ſowie den Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt am 7. September in 
Schwentainen und die Märkte am 21. und 22. Auguſt in Lyck 
aufgehoben. Von der hieſigen Kaufmannſchaft ſoll nun eine 
Petition wegen Aufhebung der Anordnung betreffs des hieſigen 
Marktes an den Herrn Regierungs⸗Präſidenten geſandt werden. 


dt Argenau, 15. Auguſt. Geſtern Nachmittag zog ein Ge: 
witter über unſere Gegend. Ein Blitz fuhr in das Wohnhaus 
des Beſitzers D. in Seedorf und ſetzte dasſelbe in Brand. Ge» 
rettet konnte nichts werden, da das Haus aus Bohlen gebaut 
und mit Stroh gedeckt war; auch der Stall iſt mit abgebrannt. 
Ebenſo find 30 Scheffel Getreide, das ſich auf dem Boden befand 
und 300 Mk. baares Geld mit verbrannt. Verſichert iſt D. nicht. 

ff Wreſchen, 15. Auguſt. In dieſen Tagen iſt das Gut 
Dachowo durch freiwilligen Verkauf in den Beſitz des Herrn 


Reichelt in Kulm übergegangen. Der Kaufpreis beträgt 
78000 Mk. 

— nn nun 
2. Hort.) Was die Meereswellen jagen. Masbr verb. 


Eine Strandgeſchichte von F. von Stengel. 


„Ihr habt es“, erwiderte Gunil raſch, vor ihrem Vater ſtehen 
bleibend, „mir könnt Ihr das nicht verbergen, es iſt etwas 
nicht, wie es ſein ſollte. Was iſt es, geht es mich an?“ 

„Dich? Nun ja, aber es iſt am Ende doch gut“, ſagte 
er zögernd. 

„Was iſt's? Von Hjalmar Klauſen?“ forſchte fie. 


„Von ihm 14 
„Und das jagt Ihr erft 


„Dachte ich's doch!“ rief ſie. 
jetzt?“ 

„Nur ruhig, Mädchen“, beſchwichtigte er, „vielleicht iſt es 
ja gar nicht wahr, und wenn es wahr iſt, ſo laſſe Dir keine 
grauen Haare darüber wachſen. Es giebt mehr Burſchen 
und beſſere.“ 

„Laßt das, Vater“, unterbrach ſie ihn ernſt, mit einer 
Ruhe, welche die innere Erregung, die ſich durch das Zucken 
der Lippen und die krampfhafte Geſchäftigkeit, mit der ſie ihr 
Schürzenband auf⸗ und wieder zuknüpfte, verrieth, nur ſchlecht 
verbarg. „Was habt Ihr gehört?“ 

„Leute haben erzählt, Hjalmar Klauſen ſei in London 
geweſen“, ſagte Mertens zögernd. 

„Nun?“ fragte ſie, „was iſt dabei? Vergangenes Jahr 
war er auch dort.“ 

Er lachte. „Das iſt's gerade. 
Geſellſchaft.“ 

„Wie ſo, ich verſteh' Euch nicht!“ 

„Nun, er iſt mit einem Weibe geſehen worden und einem 
Kinde“, ſagte Mertens, verſtohlen zu der Tochter ſchielend. 

„Das iſt unwahr!“ ſchrie das Mädchen jäh auf. 

„Geſehen hab' ich's nicht“, entgegnete er ruhig, „auch hat 
man es nicht mir erzählt.“ 

„Und Ihr ſprecht es nach?!“ ſagte ſie faſt drohend, mit 
vor Empörung bebender Stimme. 

„Beſſer, Du hörſt es durch mich, als durch Andere, morgen 
läuft es durch den ganzen Ort“, begütigte er. 

„Es iſt eine freche Lüge; wer hat es aufgebracht?“ 

„Gehört hab' ich's.“ 

„Von wem? Von Holger? dann iſt's um ſo mehr ge⸗ 
ogen. 

5 „Er hat es nicht aufgebracht. Nils Konert iſt zurück, der 
hat es ihm erzählt.“ 

„Nils Konert iſt gar nicht mit Klauſen auf einem Schiff 
geweſen.“ 

„Aber er iſt ihm in London begegnet mit dem Weibe und 
dem Jungen.“ 

„Und ich glaube es doch nicht“, beharrte Gunil, aber in 
einem Tone, der deutlich verrieth, wie ſchwer ihr das Nicht⸗ 
glauben ward. 

„Das kannſt Du halten, wie Du willſt“, entgegnete ihr 
Vater, „ich ſage Dir nur Eins: einen liederlichen Tochter⸗ 


Heuer war er in ſchöner 


mann will ich nicht.“ 


„Und ich heirathe keinen Treuloſen“, erwiderte ſie raſch. 

„Dann ſind wir ja Eins“, ſagte er gezwungen lachend. 

„Nicht ſo, wie Ihr meint“, fiel ſie raſch ein. Auf Klauſen 
trifft es nicht.“ 

„Was haft Du an ihm?“ 

„Ich habe ihn lieb, das iſt genug.“ 

„Ja, wenn man nicht ſatt eſſen will“, lachte der Vater. 
„Beſſer wäre es, Du gäbft ihn auf.“ 

„Nie! Ich habe Euer Wort.“ | 

„Das nehme ich nicht zurück. Wenn er das Brautgut 
bringt, mögt Ihr Hochzeit halten, aber bis dahin hat es gute 
Wege.“ 

„Das iſt meine Sache.“ 

„Nicht allein, die Sache muß bald ein Ende nehmen, ich 
will keine alte Jungfer im Hauſe. Iſt's mit dem Klauſen 
nicht bald richtig, ſo wähle ich den Schwiegerſohn.“ 

„Zum Spätherbſt iſt Hjalmar hier“, ſagte Gunil beſtimmt. 


„Meinſt Du? Sie ſagen, er habe ſich neu einſchreiben 


laſſen für ſo und ſo viele Jahre“, entgegnete er. 

„Eine Lüge paßt zur andern“, erwiderte ſie achſelzuckend, 
anſcheinend gleichgiltig, während ſie den Tiſch abräumte und 
dem Vater die Pfeife reichte. 

„Willſt Du nicht eſſen, Gunil?“ fragte er, jetzt erſt be⸗ 
merkend, daß fie keinen Biſſen berührt hatte. 


„Ich danke Euch, Vater“, entgegnete fie, „ich hahe keinen 


Hunger.“ Dabei nahm ſie das Geräth und ging hinaus. 
Er ſchaute ihr nach. „Sie könnte mich dauern, armes 

Ding,“ ſagte er halblaut, „aber es muß ſein“, fügte er hart 

bei. „Wahr iſt ja wohl, was Holger gehört hat. — Ich 


hätte es dem Burſchen nicht zugetraut. — Doch gut IR 
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daß es ſo kam, ich könnte ihr ja nicht helfen, und wäre er 
zehnmal treu.“ 

Gunil war unterdeſſen in den Hof gegangen; langſam 
ſchritt ſie durch das Gärtchen, da und dort beim ſchwachen 
Dämmerlichte des Abends eine Pflanze aufbindend, oder ein 
Geräth an einen beſſeren Platz ſtellend. Der Wind war 
Sturm geworden und in ſchweren Tropfen fiel der Regen. 
Sie achtete nicht darauf. Sie öffnete die Thür im Stein⸗ 
wall und ſpähte in die Nacht hinaus. Das dumpfe Brauſen 
des Meeres begleitete das Heulen und das Pfeifen des Win⸗ 
des, der ſie fortzureißen drohte, hätte ſie ſich nicht an den 
Wall gelehnt. Und doch empfand ſie kaum etwas von dem 
Stürmen und Toben; wie fie Alles, was ſie gethan, ſeit fie 
die Stube verlaſſen, nur mechaniſch verrichtet hatte, ſo hörte 
und ſah ſie auch jetzt kaum, was um ſie geſchah. In ihr 
ſtürmte und tobte es anders noch. Die Ruhe und Langſam⸗ 
keit ihrer Bewegungen war wie die Schneedecke über einem 
glühenden, gährenden Vulkan. 

Und doch, was hatte ſie denn gehört — durfte ſie das 
ſo ergreiſen? Oder war es die Geſchichte der Mutter Klau⸗ 
ſen, deren Anſpielungen auf ihren Vater, die ſie ſo außer 
Rand und Band brachten? Das war es nicht; was lag ihr 
an Holger — und von ihrem Vater glaubte ſie nie und 
nimmermehr, was die Alte wohl meinte. Das hatte fie vers 

eſſen. Vergeſſen über ein Gerücht, über eine Verleumdung! 

orgen wird ſich ſchon Alles erklären, ein Brief Hjalmar's 
ſpricht ihn frei, und der Brief kommt ſicher, es iſt ja gerade 
an der Zeit dafür, er liegt vielleicht ſchon auf der Poſt zu 
Vlaſungen und zudem, der, welcher das Gerücht aufbrachte, 
war Holger, Holger, der, Gott weiß, weshalb, Klauſen nie 
leiden mochte, Holger, dem ſie ſtets mißtraute, von dem ſie 
das Schlimmſte glauben konnte. — Aber ſie mußte an das 
Gehörte denken, gegen ihren Willen, gegen ihre Vernunft, 
gegen alle Wahrſcheinlichkeit. 

Jetzt ſah ſie in Frau Klauſens Stube den erſten Lampen⸗ 
ſchimmer. Soll ſie hingehen und ihr die Nachricht bringen? 
Nein, heute nicht, warum der Mutter die Nachtruhe ſtören ? 
Morgen bei Tage kann man lachen über die dumme Ge⸗ 
ſchichte und die eigenen dummen Gedanken. 

Horch, wie die See brauſt, der Wind pfeift, iſt's nicht, 
als lachten ſie über ſie, höhnten und ſpotteten? Was rufen 
denn die Wellen? Hjalmar falſch, treulos! — Nein, nein! 
ſo heißt es nicht! Gunil, wie kannſt Du's glauben? Wo 
iſt Dein Vertrauen? Haſt Du vier Jahre gewartet, um im 
fünften zu verzagen? Mädchen ſei ſtark! Glaube ihm! Vertraue! 

Ja, die Meereswellen haben Recht; ſie glaubt, ſie ver⸗ 
traut! — noch einen letzten Blick hinüber nach der Fluth, 
nach den wilden Wogen. Die Worte, die ſie rufen, ſind 
tröſtend, aber ſie ſelbſt ſind ſo düſter und drohend, wie die 
Gedanken in des Mädcheus Herz. 

Sie wollte in den Hof zurückgehen, als ein Mann aus 
dem Dunkel auftauchte und ſich ihr näherte. Sie bemerkte 
ihn erſt, als er ſchon neben ihr ſtand, und ſein Gruß ſie 
erſchreckte. Es war Holger. 

„Guten Abend, Gunil Mertens, ſeid Ihr ſo ſpät noch 
außen? Es ift nicht einladend. Wie?“ ſagte er. 


„Guten Abend, Nachbar“, entgegnete fie und zog dabei 


die Thüre an. 
Er hielt das Schloß feſt: „Halt, darf man eintreten?“ 
„Ich kann es Euch nicht wehren“, erwiderte fie ſchroff; 
„aber es iſt ſpät und der Vater müde.“ | 
„Ich habe mit ihm zu reden.“ 
„Dann macht es kurz, ich will die Thür ſchließen!“ 
„So ſchläfrig? Seid Ihr nicht neugierig auf unſer Er⸗ 


zählen?“ fragte er mit widerlicher Freundlichkeit. 


„Lügen hört man immer noch früh genug“, war ihre 

„Ihr ſeid ſcharf, heute Abend, Gunil“, lachte er. 

„Ich bin, wie ich bin, was bekümmert es Euch?“ 

„Mich, das wißt Ihr nur zu gut. Ihr kennt mich und, 
ich Euch.“ g 

„Ihr mich vielleicht, ich Euch nicht“, ſagte ſie. 

„Ich verſteh' Euch nicht, Gunil, Ihr gebt mir ein Räthſel 
auf. Gehe ich nicht bei Euch ein und aus, ſeit Ihr geboren? 
Wir ſind alte Freunde.“ 

„Nicht, daß ich wüßte.“ 

Er lachte gezwungen. 


„Ihr habt einen ſchlimmen Tag 
heute.“ 


(Fortſ. folgt.) 


Berſchiedenes. 
— [Schillers „Räuber“ in Tirol.] Einen unerwarteten 


Abſchluß fand jüngſt eine Vorſtellung der „Räuber“ in einem 


Heinen Tiroler Städtchen. Waren da aus den Bergen zwei 
Burſchen in die Stadt zur „Kumedi“ gekommen, der Sixt und der 
Hartl (Sixtus und Leonhard), welche der Aufführung des Schiller⸗ 
ſchen Werkes mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit folgten. 
hatte es beſonders die Amalia angethan, die er förmlich mit ſeinen 
Blicken verſchlang. „Die Amalia iſt a teufliſch ſauberes Waibl“, 
ſagte er einmal zu ſeinem Nachbar, „und i mein' völli, der buggelte 
Franz laſſet ſie g'ſcheiter in Ruh', wenn i ihm halt gut zu Rath 
bin.“ Je mehr die Handlung fortſchritt, deſto erregter wurde Sixt. 
Seine Augen funkelten und ſeine Fäuſte ballten ſich. Er vergaß, 
daß er im Theater war. Nun kam der dritte Akt. Franz und 
Amalia ſtanden ſich auf der Scene gegenüber und oben auf der 
Gallerie hing Sixt mit dem halben Leibe vorgebeugt über die 
Brüſtung. „Verzeihe mir, Franz“, ſprach Amalia, ihn ſcheinbar 
umarmend, und dann feiner Degen aus der Scheide reißend; 
„Siehſt Du, Böſewicht, was ich aus Dir machen kann!“ — ic 
nit, Diandl“, brüllte Sixt auf der Gallerie in höchſter Wuth, „ſti ö 
nit, Diandl! Laß mi abi zu dem Himmel⸗Herrgotts buggelten 
Grashupfer, zu dem fuchſeten! Machts Platz“, drängte er die 
Nebenſtehenden zur Seite, „der Stoffenbrugger Sixt kummt! J 


werd' dem Saggra ſchon lernen, Diandlen ſekiren und Leut' ſchinden 


Ein unbeſchreiblicher Tumult entſtand. Der Vorhang mußte fallen, 
der Regiſſeur war rathlos auf eine Raſenbank geſunken, die Leute 
pfiffen, ſchrieen, johlten, und die beiden Burſchen wurden verhaftet. 

— [Nur Muth.] Gatte: „Na, wie gefällt Dir das Porzel⸗ 
lan⸗Service, das ich Dir geſchenkt habe?“ — Gattin: „Oh, es iſt 
ſehr hübſch. Aber es find nur 36 Stück, und das, welches 


Mama uns geſchenkt hat, beſteht aus 48 Stück.“ — „Na, laß nur 


gut ſein, wenn es die Köchin erſt in den Händen hat, werdens 
bald noch mehr Stücke ſein.“ 


Niemand lebt ſo, wie er möchte, 
Jeder lebt nur, wie er kann, 

Doch, wie er aus Sorg' und Mühe 
Roſenſträuche ſich erziehe, 


Sinnet ſtets der kluge Mann. Ortlepp. 
— — 
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Brieſkaſten. 8 ä 

B. F. Wenn Sie mit den Kenntniſſen eines Lehrers in 
den Eiſenbahndienſt übertreten wollen, können Sie im 
Stations- und Expeditionsdienſt Beſchäftigung finden. Die Warte⸗ 
zeit beträgt vorerſt 1 Jahr, hierauf erfolgt die vorläufige Weiters 
deſchäftigung für den Bureaudienſt auf 4 Jahre, im Stations 
und Expeditionsdienſt auf 3 Jahre, mithin find zur dauernden 
Beibehaltung 5 bezw. 4 Jahre Wartezeit erforderlich. Die An⸗ 
meldung iſt entweder an die Giſenbahndirektion oder an ein Be⸗ 
triedsamt zu richten. 

N. H. Wechſelmäßig verpflichtet find für den laufenden 
Wechſel ſowohl die Mutter Ihrer Ehefrau, wie der Freund Ihres 
in Bermögensverfall gerathenen Schwagers, wenn ſie jenen 
Wechſel unterſchrieben haben. Die Eigenthumsübertragung des 

Schwiegermutter früher gehörigen Grundſtückes auf Ihre 
W. don kann nur dann mit Erfolg angefochten: werden, wenn 
dieſelde in der ſowohl Ihrer Schwiegermutter, wie Ihrer Ehefrau 
dekaunten Abſicht vorgenommen iſt, die Gläubiger der erſteren 
zu benachtheiligen. 

Breslan 12. Wenn Ihnen der Chef die Koſtenerſtattung 
zugeſagt hat und jetzt ſolche ablehnt, können Sie gegen ihn 
klagen 


K. K. Berufungsgericht gegen die Entſcheidungen des 
Kreisausſchuſſes iſt der Bezirksausſchuß bei der Regierung. 
Sch. K. Die Eltern müſſen ſich mit einem neuen Res 
klamationsgeſuch an das Landrathsamt wenden. In dem Geſuche 
nd die Gründe, welche die Befreiung des Ausgehobenen dem 
litärdienſt bedingen, klar zu legen. Ferner müßte die Ent: 
ſcheidung der Ober ⸗Erſatz⸗Kommiſſion, durch welche die frühere 
Reklamation verworfen wurde, widerlegt werden. In dem Ge⸗ 


Der Kaufmann Carl Lange zu Frey⸗ nehmen. G 


ogan zu Roſenberg, hat das Auf⸗ 


gebot des Hypotheken⸗Dokuments über Für einen gangen Mann 


die im Grundbuche von Freyſtadt Blatt aus guter Familie, 10 
426, in Abtheilung III 
das Fräulein Sara Schwartz zu Stuhm 
eingetragene Poſt von noch 450 M 
beantragt. (6779) 


frei, wird von ſo 


ment und beſteht aus dem Hypotheken 
briefe vom 14. Dezember 1875 und den 


fahrung, auch hinſt 


eptember und 18. Dezember 1861. 
Inbaber der Urkunde wird auf⸗ im 


Der 


Vormittags 10 Uhr, Frau wirthſchaftl. tüchtig. 


vor dem unterzeichneten Gerichte ander 


raumten Aufgebotstermine ſeine Rechte Suche Stellung als 
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männiſche Leitung einer Mühle zu über⸗ 
0 efl. Offerten unt. Nr. 6863 
dt, vertreten durch den Rechtsanwalt au die Expedition des Geſelligen erbet. 


q wirth, mit guten Zeugniſſen, militär⸗ 
Nr. e für fen 6140 oder fbäter eine 
ark Stelle als alleiniger Inſpektor unter 

ee = reſp. ni 
Das . W geſucht. eldungen erbeten an 
Das Dokument iſt ein Zweig⸗Doku⸗ Thoma, Popelken (Poſtorth. 
Ein: }ol., fleig. Land wirtß, von ge: 
erichtlichen Verhandlungen vom 26, wöhnl. Verſtande u. mit 25 jähr. Er 
2 tl. der Forlſchritte 
ewerbe, ſucht wegen Verkauf and. u. 


f l Gew. gen 
Len 18. Mobember 1893, Aöniniſtrat. od. Oberinipektorft 
6667 a. d. Exp. d. Geſelligen. 


Rechnungs führer 


We len [Rachdruck verb. 
auf Grund der Berichte der deu Seewarte in Hamburg. 
17. Auguſt. Wolkig, ſchwül, normale Temperatur. Strichweiſe 

Gewitterregen. Lebhafter Wind an den Küſten. 


18. Auguſt. Wolkig mit Sonnenſchein, kühler Strichregen, windig. 
——— — . 


Thorn, 15. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, neuer trockener 130pfd. hell 144 Mk., 
133/34 pfd. hell 145/46 Mk., alter theurer bis 154 Mk. — [Roggen 
flau, trockener 124% 5pfd. 123/25 Mk., klammer faſt unverkäuflich. 
— Gerſte geſchäftslos. 

Königäberg, 15. Auguſt. Getreide und Saatenbericht. 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inläud. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 17 inländiſche, 5 ausländiſche Waggons. 

Weizen (Sgr. pro 85 Pfd.) flau, rother 765 gr. (139 Pfd. 
hol.) neu 138 Mk. (58½ Sgr.), 738 gr. (124 Pfd. holl.) neu 
blauſpitzig 130 Mt. (55 S 749 gr. (126 Pfd. hol), 768 gr. 
(129 Pfd. holl.) neu 140 Mk. (59 ½ Sgr.) — Roggen (Sgr. 
pro 80 Pfd.) flauer, 73ö5gr. (123-24 Pfd. holl.), 750 gr. (126 BR. 
holl.) 125½½ Mk. (50 Sgr.), 714 gr. (120 Pfd. holl.) bis 732 gr. 
(123 Pfd. Holl.) 126 Mk. (50½ Sgr.), 750 gr. (121 Pfd. holl.) 
alt mit Geruch 121 Mk. (48½ Sgr.) — Gerſte flau. — Hafer 
(Sgr. pro 50 Pfd.) ſtill, 148 Mk. (37 Sgr.), 156 Mk. (39 Sgr.). 

Bromberg. 15. — Amtl. Handelskammer ⸗Bericht. 

Weizen 142—1498 ME — Roggen 120—128 Mk. — 
Gerſte nach Qualität nominell 124—180 Mk., Brau- 181—134 
Mk. — Erbſen Futter 135—145 Mk., Kocherbſen 150—160 
Mk. — 18 afer nominell 157—163 Mk. — Spiritus 70 er 


34,00 Mk. 
Berliner Cours⸗Bericht vom 15. Auguſt. 


mit einfacher Buchführung vertraut, ſucht 
vom 1. October Stellung. Meldungen 
unter Nr. 6666 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein junger Commis (Materialiſt), 
flotter Verkäufer, mit Buchführung und 
Lagergrbeiten vertraut, der poln. Sprache 
mächtig, wünſcht unter beſcheid. Anſpr., 
geſt. auf ſ. gute Zeugniſſe. p. 1. Oktbr. 
anderw. Engagement. Gefl. Offerten u. 
C. L 98 poſtl. Marienburg Wyr. erb. 


Ein jung. ſolid. 
mit. praiiſcht Arden Brauer 
82 vertrant, ſucht, geſtützt auf Br 
e * 


iſſe, Stellg. 28 J. a., unverh. 
r. 6864 a. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


ahre Land⸗ 


F u Nr. jung verheirathet, deſſen Fran Meierin 
ft, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 


zum 1. Oktober Stellung. (6949) 


Den Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
und Pbotoaranb: beizufügen. 


Für mein Tuch⸗ und Mannfactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 15. Sep⸗ 
tember od. 1. Oktober cr. einen (6920) 


gewandten 


in meinem Galanterie⸗ u. Kurzwaaren⸗ 


102,10 G. Staats ⸗Schuldſcheine Bl 99,90 G. © 5 
Provinzlal- Obligationen 344%. 96,00 G. Poſenſche Problnzial ME 6 
Anleihe 3¼% 96,40 G. Dftpri. Pfandb. 3½% 96,30 bg. 

Pommerſche Mandbriefe 3¼½% 98,30 bz. B. Poſenſche Pfandbrieſe von 
40% 102,70 bz. Weſtpreuß. Ritterſchaft I. B. 3½% 96,40 bz. Ubrn 
Weſtpr. Ritterſch. II. 3½% 96,40 bz. Weſtpr. neuländ. II. 3½% TR 
96,40 bz. Preuß. Rentenbr. 4% 102,50 G. Preuß. Rentenbr. tüchi 


3½% 96,75 bz. Preußiſche Prämien⸗Anleihe 3½% —,.— —. 

Danz. Hyp. Pfobr. 31/0 —,—. Danz. Hyp. Pfoͤbc. 4% —,—. Be. 
Stettin, 15. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco flau, Ds s 

150—153, per Auguſt 152,00, per September⸗Oktober 152,00 | 

Mark. — Roggen] loco flau, %180—134, per Auguſt 


134,00, per Septemb.⸗ Oktober 155,00 Mk. — Pommerſcher für e 
Hafer loco 145 —155 Mk. 

Stettin, 15. Auguſt. Spiritusbericht“ Matt. Loco Hill 
ohne Faß 50er —.—, do. 70er 33,80, per Auguſt⸗Septbr. 32,60 niew 
per September⸗Oktober 32,60, berile 

Magdeburg, 15. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker erxel. rs 
von 92% ——, Kornzucker excl. 88% Rendement —,—, Nach. Leue 
produkte excl. 75% Rendement 13,15. Matt. 6 Pr 
..... ͤ K ĩ ² A TANZ II INTER u 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


25 P zu za 
Der Hanptkanmerjäger D. Citron aus Sensburg Ver 
bereiſt ſeit einer langen Reihe von Jahren die hieſige Gegend. 
Aus den zahlreichen Zeugniſſen von Königl. Domänen und großen N 
Gütern geht hervor, daß er auf dem Gebiete der radikalen Ber⸗ 8 
tilgung von Ratten, Mäuſen und Küchenſchwaben u. |. w. Bor⸗ 
zügliches leiſtet. Dazu kommt noch, daß er für den Erfolg die 


J. M. Kutſchke, Danzig. 


Ein junger Maus n. A 


ſuche iſt alſo noch anzuführen, daß die Eltern mit der Entſcheidung Deutſche Reichs⸗Auleihe 4% 106,80 B. Deutſche Reichs ⸗ Anl.] weitgehendfte Garantie übernimmt und dadurch die beſte Gewähr geim 
der Ober: Erfah: Fommilfion. nicht zufrieden find, ſondern die Ent [ 3½9% 99,70 bz. Preußiſche Conſ.⸗ Anl 4% 106,50 G.] für gute Ausführung der Arbeiten bietet. Herr Citron kann des⸗ ſtellu 
ſcheidung der höheren Juſtanz erbitten. Preußiſche Cons. ⸗Anl. 3½% 100,00 B. Staats⸗Anleihe 4% J halb allen Beſitzern auf das Wärmſte empfohlen werden. ſein, 
—— r 5 — — SER - 5 . lan SL TER LINES RE AL LANGER N DIENTEN Die 
Die Trockenlegung der Keller in Sem. geb. j. Mann, ev., muſik., ſucht irthf Per 1. October cr. evtl. früher ſuche Suche für mein Herren⸗Confections⸗ Maſ⸗ 
aus Mr. 3 und 7 auf W stone, von ff. od. fpäter Gkctung . Sande |. 1 ich einen tächtigen (6987 Geſchaft einen tüchtigen (6501) du 
ubkau, der Eifenbahnſtre owitz⸗ lehrer. ert. su N. an J. alt, Rübenbau, * n 4 an 
uſchau, fell verdungen werden. Ter⸗ Exped. d. Thorner Zeitung erb. (6974| Viebz., Brenn.⸗Wirthſch., dopp., landw. Verkäufer und Decorateur 3 en polniſch wünſ 
min am 28. d. Mits., Bormittags 11. Ein im Unterticten erfahrener Buchf., Guts⸗ u. Amtsgeſch. vertr., ſ.] welcher der polniſchen Sprache voll⸗ 7 Stein dee Buch 
Uer dis zu welchem Angebote auf dore Predigtamtskandidat ſucht von OB geſt. a. gut. Zum b. beſch. Anſpr. 1 kommen müchtig iſt. Zengniſſe, Photo- Ireen. f a 3 
geſchriebenem Formular, verſiegelt und tober cr. eine (6924) ſofort Stell. u. Leit. d. Prinzip. Off.] graphie und Gehaltsanſprüche erbeten. Ein junger Mann N | 
mit entſprechender Aufſchriſt verſehen, Hauslehrerſtelle u. D. L. 842 poſtl. Graudenz erb. „Heymann, moſ., mit der Deſtillation, Colonial⸗ 2 
poſtgeldfrei an die unterzeichnete Baus 3 C 75 moſaiſch. militärfeei, Schalkes Braubauerſchaft, und Eiſenbrauche vertraut, findet per 108 
inſpektion einzureichen find. Die Ver⸗ Offerten erbeten an die Buchhandlung mum gelernter Deſtillateur, Manufactur u. Confectionn 1. oder 15. September cr. Engagement. (BF 
dingungsunterlagen liegen im Geſchäfts⸗ von A. Fu hrich, Strasburg Wer. Materialiſt u. Eiſenwaarenhändler Suche p. 1. September e. tüchtigen 6972) Gebr. Cohn, Tuchel. . 
zimmer, Rehdenerſtraße, zur Einſicht Ein verheirather Förſter, 42 der Kaution ſtellen kaun und mit üufer Suche für ſogleich oder ſpäter einen 
aus, find auch daſelbſt gegen koſtenfreie Jahre alt, ev., 3 Kinder, in gegen⸗ Pr. Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht für mein Tut u. Mannfacturwaaren⸗ 12 g . 
Einſendung von 50 Pf. (keine Briefe wärtiger Stellung 13 Jahre, ſucht Stellung per 1. September oder Geichäft, woſaiſch, der poln. S — 0 tüchtigen jungen Mann finden 
marken), welcher Betrag bei Abführung per 1. Oktober dauernde Stellung. 1. Oktober, auch als Neiſender. müchti - , 6925 der die Delikateſſen⸗Branche genau kennt. znn 
durch die Poſt um 5 Pf. Beſtellgeld Offerten poſtlagernd Miala, Pro] Gefl. Offerten unter L. N Ful iu & Cohn, Balla Opr. Gewandt im Expediren, ehrenbafter (6778 
ſich erhöht, zu beziehen. Zuſchlagsfriſt vinz Poſen erbeten. 1poftlagerud Jarotſchin erbeten. | — er Charakter und angenehmes Aeußert — 
4 Wochen. Grandenz, den 15. Auguſt Ein junger Mann —— Bu Kurz, Weiße und Bedingung. Zeugmißabfcheiften, Angabe 
2898. Königliche Eiſenbahn e Van⸗ K anfmann kath, der am 1. October d. Is. ſeine n ft. ſuche ich per des Alters, der Rellgion und Gehalts⸗ 
inſpektion I. (6902) gelernter Müller, der längere Jahre e. Lehrzeit in einem Kolonial, Deftillas 1. Oktober in der Brauche einen anſprüche ſind den Bewerbungsſchreiben € 
en Aufg eh ot. — iä ue de ei tiong:&efhäft und Neftauration beendet, tüchtigen Verkäufer. beizufügen. (6919) von 


(6921) 
tzig, Culmſee. l 
2 Lehrlinge 
können in meinem Colonialwaaren⸗ u. 


Deſtillationsgeſchäft von ſofort eintreten. 
Verkänfer 6855) B. Asfahl, Cuimſee Wpr. 


der auch polniſch ſpricht. Zum fofortigen oder ſpäteren Antrift Inst 
_ amniger, Arys Dpr. ſuche einen tüchtigen (669 7 
zu zn Fire Schalt Tue | Commis 9 
‚ epientder einem jungen, eden. moſ., der auch polniſch ſpricht. ſucht 
ausgelernten Commis, der polniſchen : , ; 1 
Sprache 1s 95 ba f (6983 H. J 8 5 5 :Hblg — 
a erkäufer. 7 RE RE TE 
- ; Für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
rn mit Zeugniß⸗Abſchriften, Geſchäft ſuche ich per 1. reſp. 18. Sep⸗ . 
ehaltsanſprüchen u. Photographie an tember einen jüngeren (6792 — 
Alexander Duncker, Gneſen. tüchtigen Commis E 
Zum 1. Oktober offene (6971) a 
— der polniſchen Sprache vollkommen 
Verkäuferſtellen mächtig. Gehaltsanſprüche wie Zeug⸗ der a 


niſſe find beizufügen. muß 


3 re = — ir Gelegenheit geb i Sell, Sadlauken bei Saalfeld. art ga en: — R. Wolff, Hoh enſtein Oſtpr. Dh 
widrigen aus die Kraftte rung wo mir enheit geboten wird, mic! ni niſſe und polni Lr 
ſelben erfolgen wird. in Amts⸗, Siandedamts. u. Gutsvor, Suche Stellung mit Gehaltsanſprüchen an (6971) zn 16 2 W 

Roſenberg, den 4. Auguſt 1993. ſtandsſachen, welche ich bereits längere mit 20—50 Leuten zum Kartoffel⸗ M. Leſſer, Strelns. Confections⸗Geſch ir, € 

Königliches Amtsgericht I. Zeit pralt. bearb., gründl. zu vervoll⸗ und Nübenausnehmen. (6941) Einen gut empfohſenen 66812) einen Commis licke 

5 | fommnen. Bin 32 Jahre alt bertraut| Nang ent anten, dels Grande, Verkäufer der polniſchen Spracht mächtig und Win 

Bekanntmachung Buchen am rwtemg ind ider irt eee ir meine Deſtillation, fache per 1. reſp einen Lehrling. a ı 

Ä 285 Buchführung, ſureche polniſch. Fungirte Lehrlingsſtelle geſucht 15. Seytember cr. . Heimann, Cul m a/ W ſchal 

n der Uhrmacher O. Freder'ſchen 3½ Jahre als Buchhalter ꝛc. in Getreide⸗ für den Sohn anffändiger Eltern im O. G. Bandelow, Bromberg. 89 ’ > { 

ae and 171517 W. Aber, | u Bantgefhäft, abe’ einjührig gedient. | Wirthſchaftswogren⸗Geſchäft oder deral.| Bow I. Okfoder cr. event. auc Ein älterer Commis 

a RE , 

nicht bevorrechtigte Forderungen. Schluß: ! Meld. werd. brief; m. A , 5 d. Exped. d. Geſell. erb. nufaktur⸗ un odewaaren⸗Ge m Mr er I. Ott cht. ; H. * 

termin am 26. Auguſt er. 6933 d. d. nt Gee * ſönliche rien erforderlich. (6891 = 


Neumark, den 15. Auguſt 1893. 
Der Concursverwalter, 
Nowoczyn. 
Rechtsanwalt und Notar. 


Herzliche Bitte. 


Geſtern Nachmittag wurde unfer Ort 
von einer ſchrecklichen Feuersbrunſt heim⸗ 
geſucht, bei welcher 8 Gehöfte vollftändig 
niedergebrannt ſind. Der Schaden iſt 
unendlich! Die Noth iſt groß! Acht 
Familien ſind nicht bloß obdachlos ge⸗ 
worden, ſondern die Meiſten wohl an 
den Bettelſtab gebracht worden. Hilfe 
thut darum dringend noth. Der Unter⸗ 


ſtellung. 
poſtl. Wielitzken Opr. 


wirth, 12 
geläufig polniſch. Gefl. 
poſtlagernd Mogilno. 


heit richte ich die herzliche Bitte an die 
lieben Kollegen. Ueber den Empfang 
der Gaben wird in dieſer Zeitung öffent⸗ 
lich quittirt werden. (681 
Poln. Wisnewke bei Zakrzewo, 
den 14. Auguſt 1893. 
Paul Fischer; Lehrer. 


„ rr rr er 

Mein Stiefſohn Heinrich Dyck der polniſchen S 

hat ſeine Lehrſtelle ſeit 14 ar ver⸗ * — 
laſſen. Erſuche Jeden, der Nachricht 


enner, Montauerweide 


dauernde Stell 
bei Rehhof 


(6915) 


Ze Arbeitsmarkt für ® 3 
am, männl. Personen. ws 
25” 


Leiſtenau Wyr. erbeten: 


Seb, gut empf. j. Landwirth, ſeit 
Dre 83 in gr. Wirthſch. tag 
zu Oft, oder ſpäter andere In 


Gefl. Offerten u. A. Z. 300 Für mein Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 


Suche als unverheirutheter 
Wirthſchafts⸗Juſpektor 
zum 1. September oder 1. Oktober d. J. 
auf einem größeren Gute oder Vorwerk 
direkt unter dem Prinzipal Stellung. 
29 Jahre alt, von Jugend auf Land⸗ 
ahre beim Fach und ſpreche 
Off. u. O 


ichnete bittet dieſerhalb um milde N. 
oben für die Abgebrannten. Inſonder⸗ Ein ver), kh. Irninie 
15 5 38 J. alt, 8 J. 
Neiſter l. Jäger, in ungekündigter 
Stell., ſucht z. 1. April 94 Stell. Meld. 
6) an Pick, Sammenthin b. Arnswalde. 
Ein ſtrebſamer Materialiſt 
auch Deſtillateur, bereits 16 
der Branche thätig, ra el en, 
1 \ tig, geſtützt 
auf gute Referenzen, der ein kleines 
der i Bermögen von 800 Mk. beſitzt, ſucht 
von demſelben hat, es mir mitzutheilen eine Commandite ꝛc. zu übernehmen, 
und ihn auf meine Koſten zurückzuführen. oder in einem größeren Hauſe eine 
ung. Gefl. Off. bis 1. 10. 
unter N. N. 100 poſtlagernd Groß ⸗ 


Oberſchweizer⸗Stelle in 


11 5 Gr. Jauth beſetzt. 


pektor⸗ 


Geſchäft ſuche per 1. September oder 
1. Oktober einen (68 
tüchtigen Verkäufer 
moſaiſchen Glaubens, derſelbe muß der 
polniſchen Sprache mächtig ſein und 
gute Zeugniſſe beſitzen. 
Max Oelsner, Kurni. 


Für mein Tuch⸗ und Manufeltur- 
H.] waarengeſchäft ſuche ich per 15. Sep: 
tember cr. einen zweiten tüchtigen 
rkäufer. 
Den Offerten find Gehaltsanſprüche 
ſowie eventl. die zwei letzten Zengniß⸗ 
copien beizufügen. (6918 
A. Lewſchins ki, Röſſel. 

Ich ſuche für mein Manufacturge⸗ 
ſchäft p. 1. September einen durchaus 
tüchtigen, jungen Mann als a (6912) 
erkäufer (Chriſt). 

Oscar Wendt, Marienburg Wpr. 


Für mein Modewaaren⸗ und Con: 
fektionsgeſchäft ſuche ich per gleich od. 
1. September d. Is. einen i (6893) 

tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Mel- 
dungen in denen Gehaltsanſprüche an⸗ 
gegeben ſind, erbittet 1 
Leo Loeffler, Berent Wort 


(7026) 
(7022 


S 


Rieſler⸗ 


ahre bei 


(6935) 


Suchke per fofort einen ſelbſtſtändigen | 
Verkäufer 

der fertig polni icht, fü 2 
a Ben Cn kon ebe ger 


i an 
ſprüche und Zeugn ift rbeten. 
6668) ei er, 80 15 By 


* 


einen tüchtigen Verkäufer. 
F. Leckies, Marienburg Wpr. 


Per 15. September | 
ſuche ich für mein Manufakturwaaren⸗ kateſſengeſchäft wird ein 
Geſchäft , gewandten (6787) 
| 5 
der auch das Dekoriren großer Schau⸗ 
fenſter gründlich verſteht, 
Gehaltsangabe u. Photographie erbeten. N 

J. B. Fuerſt. Braunsberg. 
Suche per ſofort zwei tüchtige, 
ſebſtſtandige 


1. October cr. einen 


gewandten Verkäufer und 
einen Lehrling 


ſind Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen. 

Emil Bahlau, Oſterode Opr. 

Ein ſolider, tüchtiger 
junger Mann 


Aare ir 


. Simon, Thorn, | 0 
Colonialwaaren und Deſtillation. | 


Für ein Materialwaaren⸗ und Deli ⸗ 


tüchtiger Gehilfe g 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 

iſt, per ſofort reſp. 1. September geſucht. mit 

Offerten mit Dfferten mit Gehaltsanſprüchen unter | verft 

r. 6905 an die Expedition des Ge⸗ 0 

ſelligen erbeten, ö 

Bon ſogleich oder 1. September iſt die 


erkünfer 


(6709| erite Gehilfenſtelle finde 

i Verkäufer bei mir frei; nur Bewerber mit guten f 

der polniſchen Sprache mächtig, die Zeugniſſen wollen ſich melden. (6611) 2 
auch Fenſter dekoriren können, bei hohem Alfred Schilling, Colonial⸗ und 

Salair. H. Zeimann, Culm a. W. Deſtillationswaaren⸗Handlung, EC ulm. finde 

Für mein Kurze und Weißwaaren⸗ Suche für mein Colonial⸗, Materkale, 6 

)]Geſchäft ſuche per 1. September oder Cigarren und Weingeſchäft (6633) 4 


(7067) einen jüngeren Gehilfen und 


einen Lehrling. der 
L. Kowalski, Dt. Eyl au. 


* —A — Sch rn FE keit 

welche auch der polniſchen Spr. müchtig! Suche zum 1. Öftober für meine 75 
ſind. D. Sternberg, Thorn. Dampfdeſtillation u. Colonialwaaren⸗ ber; 
Für mein Colonfalwaaren- und Geſchäft einen recht tüchtigen (6986) — 

Dellcateſſen⸗Geſchäft ſuche per 1. Sep⸗ Deſtillateur 

tember cr. einen freundl. und flotten moſaiſch. Perſönl. Vorſtell. erwünſcht. der 
jüngeren (7006) J. M. Werner, Dt. Krone. ſtänt 
jungen Mann. Für eine Zuckerfabrik Weſtpreußens bei ı 
Polniſche Sprache erforderlich. Offerten wird für die Dauer der Campagne A 


ein durchaus zuperläſſiger, tüchtiger 
Wiegemeiſter 

geſucht. Meldungen werden brieflich 

mit Auſſchrift Nr. 6927 durch die Ex⸗ 


(6790) 


flotten Verkäufer, mit Her einfachen bedition des Geſelligen erbeten. einen 

Buchführung vertraut, findet in meinem Ein ticht br 77 

Materials, Colonial, Eifemmaaren- u. Ein füchtiger Uhrmachergehilfe Rn 

ee , Er 1 = eg findet Pau A ge an a Ti 
tllung. „Fleiſcher ſen, Paul Bernſtein, Uhrmach ö 

er Marggrabowa Oſtpr. l Freyſtadt 12 ucht 


REITEN 3 


u u 5 geil, | 


fir 


BE von pon 
3. un rnıacher 
70 Zum 1 übern. cr. Welden 
r. | tüchtiger, unbeſtrafter (884 
- 5 Brenner 
u ür eine Brennerei mit Roßwerkbetrieb 
0 und ein zuverläſſiger, unverheiratheter 
it Heizer 
er für eine Dampfmeierei geſucht. 
Meldungen ſind an Rittergutsbeſ. 
co Hillmann auf Goldenau p. Wiſch⸗ 
30 niewen zu richten und werden nur 
berückſichtigt, wenn ihnen Zeugniß⸗ 
L abſchriften und Gehallsanſprüche bei⸗ 
m gefügt find. 
Eine Dampfbrennerei in Oſtpreußen 
9 ſucht von ſofort einen unverheiratheten 
95 Brennereiführer. 
Selbiger hat beim Engagement 60 Mk. 
| zu zahlen. Meldungen an die Brennerei⸗ 
I 4 — 3 in Weſtpr., 
Berent. . — 
s Mr Puchbindergehilfe 
> udernehilie 
. Buch 
br zumd, September cr., evtl. auch ſpäter, 
> geſacht Derſelbe muß zur beſten Her⸗ 


ſtellung der Kundenarbeiten befähigt 
ſein, auch Bilder einrahmen können. 
Die nöthigen, die Arbeit erleichternden 
8. Maſchinen ſind in meiner Werkſtatt 
1 aufgeſtellt Condition bei gutem Lohn 
dauernd. Zeugniſt⸗ Abſchriften er⸗ 

4 wünſcht. C. H. Dür ing, Czarnikau, 
Buchdruckerei, Buchholg., Buchbinderei. 


| 4 Malergehilfen 
1. finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Clemens Fiedler 


5 416820) Maler mſtr., Pr. Stargard. 
5 | Meiſekoſten werden erſetzt. 
m 2 Malergehilfen 

finden dauernde Beſchäftigung; auch 
u. BO num 2 Lehrlinge eintreten. 
er (6778) N Sachs, Neidenburg. 


3 Malergehilſen. 


m Ein tüchtiger Malergehilfe kann 

9 von ſofort n u (5937) 

9. E. Deſſonneck. 

AMalergehilfen 

n. N 

m fucht Max Breuning. 

39 

9 bis 6 Mal ergehilien 

| ſucht von fofort 

g R. Wegener, Maler, —.— 

1 12 Anſtreicher! 

n. -; reicher finden A. ung bei 

2 m. E Dei 2 

Em verheiratheter 

5 ſelbſtthätiger Gärtner 

gs der auch zeitweiſe die Leute beauffichtigen 
muß, findet von Martini Stellung in 

. Pluskowenz bei Schoenſee. 

10 Windmüller. 

Suche zum 24. d. Mts. einen ordent⸗ 

lichen, der polniſchen Sprache mächtigen | y 
Windmüller für Holländer Windmühle. 
A. v. Przewoski, Wollenthal p. Pon⸗ 
ſchau (6600) 

— Ein tüchtiger (6926) 


Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
H. Böhmfeldt. Schwarzenau Wy. 


Ein junger, kräftiger 
Müllergeſelle 


8 


15 wird geſucht. Offerten unter Nr. 6970 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Ein junger, tüchtiger (6982) 
ig Müller geſe lle 
N. mit Stein⸗ und eins gut 
te vertraut, findet zum 1. Sept, Stellung. 
* r. Zirkwitz v. Kamin Wpr. 
5 8 Witt, Mühlenwerkführer. 
Ne Zwei Schloſſergeſellen 
1 n bei (6962) 
en Waſilews ki, Schloſſermeiſter, 
1 Oberthornerſtraße 33. 
a Tüchtige Schloſſer 
m. 
— finden dauernde 5 bei 
ke, Gebr. Reſchke, Raſtenburg, 
0 Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 
1 Ein Maſchiniſt 
der die Führung eines Dampfdreſch⸗ 
apparats verſteht und ſeine Brauchbar⸗ 
— keit 1 kann, wird zu ſofort 
ne oder 1. Oktober gefucht in Horns⸗ 
13 berg bel Bergfriede. (6793) 
60 Ein nüchterner, zuverläſſiger (6821) 
| Maſchiniſt 
ht. der eine Dampſdreſchmaſchine ſelbſt⸗ 
FR ſtändig zu führen verſteht, kann ſofort 
ns bei er eintreten. 
ne d. Schielke, en 
bbau Brieſen. 
ich | r bei Neu: Barkoſchin, Kreis 
kx⸗ Berent, ſucht zum Feldbahn ⸗ Betrieb 


einen ordentlichen, tüchtigen 16837) 


ft Locomotivführer. 
| P —˖ c — 
„5 Tücht. Schneidergeſellen 


ucht Bafa rke, Oberbergſtraße 7. 


1 — 

* 5 * 

„ cn 
82 EIERN, 2 zes 


8 
ee 


9 Proviſton zahl. P. Engagene Placi 
und Poſen. Größtes u. ausgedehnteſtes Stell. — ⸗Geſch.; nur gute 


können ſich 


tüchtige 


2 u 
ana ae SE Be je 


leo Wi innen 


gefte Engagements 
a eamt t. 4 
e hb ware Dun 


erh. Kaufleute u. h 
uts⸗ Ann.; 


rungen in Oſt⸗ u. Weſtpr . 
unge 


2 tücht. Klempnergeſellen 
können ſofort eintreten, auch für den 
Winter Beſchäft. bei E. Lewinsky, 
Klempnermſtr., Graudenz. Auch wird 
ein Lehrling verlangt. 
Ein Wagenlackirer 
kann ſof. eintret. (Winterarb. zugeſich.) 
bei Hempler, — erg, 
Bahnho 


4 Tiſchlergeſellen 
ſucht ſofort Wiwjorra, Konitz Wpr. 
Lohn 15—18 Mk. (6680) 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 


Bauarbeiter, ſucht von ſofort 


Otto Schmeier 7 
Braunsberg, Poſtſtraß Be 80 


Für meine Bürſtenhölzer ⸗ Fabri 
(6967) 


2 Bürſteumachergeſellen 
Holzwerker, melden. Hohes 
Akkordlohn und dauernde Arbeit, ſowie 
Reiſegeld⸗Vergütigung wird zugeſichert. 
R. Schrammke, Danzig, 
Hausthor 2. 


1 NN NN CH 


Zwei tüchtige 


2 Stelmacher⸗Geſtllen 2 


nden dauernde Beſchäfti 7 
2 = ſofort bei ” N 6 9 . 
Joſ. Ter . 
2 Stellmachermſtr., Al lenſtein. 
SRERURENE ER 
Suverläffige, nüchterne (6144) 
Ofenſetzer 
8 von | a K. Beſchäftigung 


Zeiß, Graudenz. 
als von ſofort einen jungen Mann 


Is Wirthſchafter. 


um Tuche Jersze wo. 


Isveiten Wirlhſchaſtsbeamten 

zum 1. sah Gehalt 240 Mark. 

(6929) Behrends, Seemen 
bei Gilgendurg. 


Jüngerer Inſpektor 
nüchtern, zuverläſſig, zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Gehalt 300 Mk. p. a. 
bei freier Station ohne Wüſche. Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurückgeſandt werden, 
einzuſenden nach Vorwerk rege 
bei Konitz. (6774) 


Die Inſpektorſtelle 


in Taubend orf per Usdau Opr. iſt 


653) ſofort oder vom 1. September zu be⸗ 


ſetzen. Gehalt 300 Mk. jährlich. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. L. Kautz. 
Suche für d. Dom. Gr. Waczmirs 
einen zweiten 
Juſpektor 
der Hof: und Rechnungsführung zu 
verſehen hat. 


Kries, Waczmirs b. Swaroſchin. 


Dom. Katiſerswalde p. Fried⸗ 
heim, Prov. Polen, ſucht zum 1. Okto⸗ 
ber cr. einen gebildeten jungen Mann 


als 2. Wirthſchaftsbeamten. 
Gehalt 300 Mark, bei guten N 
gen mehr. 


Ein junger, beſcheidener Nam 
kath., der polniſchen u. deutſch. Sprache 
mächtig, wird von gleich zur Erlernung 
der Wirthſchaft geſucht in Buczkowo 
per Argenau, Prov. Poſen. (6649) 
Ein gut empfohlener, verheiratheter 
Leutewirth 
findet zu Martini Stellung auf dem 
Gute Schönfeld bei Danzig. 


Ein Schweizer 
unverh., mit guten Zengniſſen, zu 20 
er = eee d. Ss —.— 
ung, rüber geſu 

Dom. Nong bei Gottsfels 
Weſtpr. 
Ein tücht. Schweizer 
ſucht ſofort Stelle zu 25—30 ei 
Heinrich Lüthi, Molkerei 
Rapendorf bei Güldenboden. 


Ein verbeiratheter, durchaus 


zuverlüſſiger Saher 


zu 70 9 
h Sani 
ein 3 Stellmacher 


werden geſucht. 


Dominium Kl. Watkowitz b. Rehho 
(6852) 


Weichſelſtädtebahn. 
Geſucht von ſofort ein 
Unternehmer 
mit 14 Leuten. 


Ein älterer, 
gut empfohlener 


Schäferknecht 


findet zu Martini 93 einen guten Dienſt 


Terespol. 


in Rozanno bei 
von Baſſewitz. 


Harſing, Folgowo b. Wrotzlawken. 
l und 


0] Beſitzerstochter 


Ein verheirath. Hoſmeiſter 
der bereits längere Zeit als ſolcher 
thätig war, der auch auf Wunſch Leute⸗ 
Bed . wer: übernimmt, findet bei hohem 

Lohn und az zum 11. November 
en br ng ＋ — . 

eugnißa en zu ſenden an Gu 
Fete eder Tiefenſee Wpr. 

Ein durchaus zuverläſſiger (6997) 
Kutſcher 
5 hohem Lohn geſucht von ſofort oder 
1. September Blumenſtraße 13. 
Wir gebrauchen (6875 
zwei Hausleute 
die leſen 77 ſchreiben können. 
Wilhelm Voges & Sohn. 
n er zu junger Mann, welcher 
Luſt hat d (6789) 
Breunereiſach 
gründlich zu erlernen und ſich dabei in 
die Amtsgeſchäfte 4 kann, 
wird geſucht von C. Wall, Br.⸗Verw., 
Jaikowo bei Pokrzydowo Weſtpr. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, und mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
braucht für 155 Colonial⸗ und Eiſen⸗ 
waarengeſchäft, Antritt W ne ev. 
auch früher (63 
Ferdinand Klein, dent 


Einen Barbierlehrling 
ſucht von 2 — (6373) 


. ei ß, 
Thorn, Leibitſcherſtr. 37. 

In meinem Colonial⸗, Material⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ en gros & 
en detail-Geſchäft kann 5 (693 

ein Lehrling 
aus anſtändiger Familie, mit guter 
Elementar⸗Schulbildung unter günſtiger 
ee or werden. 
Guſtav Rathke, Culm a. W. 


Ein Lehrling und 


ein Laufburſche 
können eintreten b. J. Rach, Tapezier. 


1 Kellnerlehrling 
772 anſtändiger Eltern, kann den 
k. Mts. eintreten. (7008 
Grauſtein, Bahnhofswirth, 
Marienw er der. 


Lehrling 

beider Landesſprachen müchtig, mit guten 

Schulkenntniſſen, ſofort oder ſpäter 

geſucht von M. Wittkowski 

(6984) Dampfdeſſtkiatton Gn eſen. 
Für meine Kunſt⸗ und Handels⸗ 

gärtnerei ſuche ſofort (6985) 

rling. 


einen Le 
H. Jeſſe, Schwetz a. W 
Zu ſof. Amir. ſuche einen Lehrling 
mit guten Schulkenntn. Hermann Kohl, 
Landsberg a. W., Tuch⸗ und Herren⸗ 
konfektionsgeſchüft. 7028) 
Suche für hieſige Mühle zum bal- 
digen Antritt (6840) 
einen Lehrling 
aus achtbarer Familie. Die Mühle 
iſt lautomatiſch und der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend eingerichtet. 
Jahre bei freier Station. Im zweiten 
Jabr bei guter Führung etwas Lohn. 
Gefl. Offerten an 
Carl v. d. Heyde, Obermüller, 
Neue Mühle Bor num (Harz). 


Ein Lehrling 

findet in unſerem en EEE 
Geſchäft von ſofort Stellung; derſelbe 
muß die nöthigen Schulkenntniſſe be⸗ 
ſitzen u. der polniſchen Sprache mächtig 
fen. J. von Pawlowski & Co. 
(6857) Strasburg Wpr. 

Für mein Deſtillations⸗ und Colo⸗ 
nialwaarengeſchäft Leh per 1. Oktober cr. 


einen Lehrling. > 


—— 
— 


Hermann Berent, Konitz Wpr. 


Zimmerlehrlinge 
ſucht H. Kampmann, Zimmermſtr. 
Suche zum 1. September cr. 
kräftigen, ordentlichen (68 
Laufburſchen. 
— Lu. un gl 


einen 
42) 


= Fir Fran ss 
25 : Mädeben. 7 2, | 


Ein junges, gebildetes (6909) 
M 


üdchen 
ſucht bei freier Station, behufs Se 


lernung des Putzfaches, Stellung. 
bef. Minning, Buchh., Oſterode Opr. 


Ein jung. Mädchen, welches die feine 
Küche i. Hotel erlernt hat, u. mit Feder⸗ 
vieh⸗ und e beſcheid Git 
ſucht Stellung als Wirthin. Gefl. 
Offerten erbittet E. Kramp, Gr.⸗ 
Carpowen Opr. (7018) 


anſt. u. beſcheid., ar zu ng i 
Erlernung der 

Gefl. Offerten unter 977 2018 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


ſtraße 13. 


Lehrzeit 2—21/ 2 4 


ee anne für 
Bean empfiehlt 
das une FI an Trinke⸗ 


Junges Mädchen 
ſucht v. 1. Okt. Stell. als Wirthin 
u. Leit. d. Dame d. — m. Fam. ⸗ 
Anſchluß; kann gut kochen, baden u verft. 
Handarbeiten, . Kälber und Feder: 
vieh aufzuziehen. Gefl. Offerten u. Nr. 
7019 an die Exped. d. Geſelligen erb. 


Eine Verkäuferin 
ſeit mehr. Jahren in m. Seifengeſch. 
thätig, ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., 
per 1. Septbr. — 1. Oktob. cr. ander⸗ 
weitig Stellg. Gefl. Off. u. Nr. 6869 
an die Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Gepr. Erz. f. Penſ. geſ. Geh. b. . Stat. 
1200 M., fern. ſ. viel. Stell. f. Erz. i. beſt. 
Häuſ. b. Geh. v. 600 — 1000 Mk. gemeld. 
Schl. Meld. a. d. int. Schulagent. v. Frl. 


ion Englerdt, Berlin 8. W., Friedrichſtr.48, 


früher Wilhelmſtr. 111. (6975) 
Geſucht 
eine evangel., geprüfte, muſik. (6752) 
Erzieherin 


für ein 10jähriges Mädchen aufs Land, 
vom 1. Oktober. Gehalt 240 Mk. Off. 
erbeten mit Abſchriſt der Zeugniſſe 
unter Chiffre A. M. 33 poſtlagernd 
Rückforth bei Elbing erbeten. 


Zu meinem dreijährigen Sohne 
ſuche ich eine erfahrene Kinder⸗ 
A welche auch in Handarbeit 
geübt ** (6963) 

Frau E. R., Jäſchkenthaler Weg 5, 
Langführ bei Danzig. 


Suche von ſofort eine ältere, erfahrene 


Örzieherinod.Stindergärin. J. K. 

für ein Mädchen von 7 Jahren. Die⸗ 

ſelbe muß auch mit der Wirthſchaft 

ziemlich vertraut und darin ſelbſtthätig 

und behülflich fein. Gehalt 250 Mk. 
Frau Mathilde Pohl 

Gut Tolkemüth v. Manchenguth Our. 


Beat Serfüuferi peindt 
= für mein Kurz⸗, Wollwaaren⸗ 
c. ⸗Geſchäſt. Keuntniß der? 
f polu. Sprache erwünſcht. 
Eintritt 1. Oktober u 15.9 
Scptember. Koſt, Logis und 
Wäſche frei. Stellung evtl. 
dauernd. Nur Damen, welche 
ſchon er de conditioniren, Kr 
wollen fich mit Zeugnißabſchr. BR 
und Angabe der Ge 9 
ſofort melden. (6794) 5 
F. Silberstein’s Waaren-Bazar, 8 
Allenſtein. 2 


Für unſer Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll 
waarengeſchäft ſuchen wir zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt, ſpäteſtens 1. Sep⸗ 
tember er. mehrere Er (6618) 

Verkäuferinnen 
von angenehmem Aeußern, die die 
Branche genau kennen und tüchtig im 
Verkauf ſind. Offerten mit Bild und 
Gehaltsangabe ſowie Zeugnißcopien an 
S. Wronker & Com p., Mannheim 
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Zwei tüchtige 


2 Verkäuferinnen ; 2 


der polniſchen Sprache 28 
mächtig, ſuche per 1. Sep⸗ 
tember bei hohem Salair 
für mein Galauterie⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft. 
2 Bevorzugt werden Da⸗ 
men, weiche ſchon längere 
& Zeit in der Brauche BR 
* lie find, 

Bewerbungen unter Ans 
gabe des Salairs nu. Bei: 
ſchluß von Zeugniſſen und 
Photographien an 


Paul Boss ? 
Culm a. W. 


3% 


25 


28 


ur“ 


2 
8 


Suche für mein Putz⸗Geſchäft per 
1. oder 15. September eine tüchtige 
Direetriee 
die ſelbſtſtändig arbeiten kann. Mel: 
dungen mit Gehaltsanſprüchen, Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften erbittet 
J. Benski, Mewe Weſtpr. 


REREERKRERRR 
1 tühtige Verkäuferin 


findet von ſofort reſp. vom 
1. September in meinem 
Kurz⸗, Galanterie⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaarengeſchäft ans 
genehme und dauernde 
Stellung bei hohem Ge⸗ 
halt nebſt freier Station. 
Offerten nebſt Abſchrift 
der Zeugniſſe erbittet 

Johannes Jordan. 

Elbing. 


in eee eee 
Verkäuferin⸗Geſuch. 


Eine flotte Verkäufer'n, welche in 
der Kurz⸗ u. Wollwaaren⸗Branche ſchon 
ur] mehrere Jahre thätig war, ſucht per 
ſofort nr © =. (6944) 

Kiewe jr., Graudenz. 

Police Sprachkenntniſſe erwünſcht. 
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| Eine Verkäuferin 


2 210 Mt. Gehalt 


65 
Er . 
5 


von ſofort oder 1. September, findet 
Stellung a 
Guſtav Scheda, Thorn 
Dampſwurſtfabrik. 


— — — — — — — 
Eine tüchtige Putzarbeiterin 
bei hohem Salair, angenehmer, dauern⸗ 
der Stellung wird geſucht. Bitte den 
Offerten Photographie, Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe beizufügen. 

ne Silber mann, Bütow P. 

Zum 1. Oktober wird aufs Land 
für einen Züührigen Knaben 

ein junges Mädchen 
aus guter Familie geſucht, das in der 
Handarbeit erfahren und außerdem mit 
größeren Kindern außer den Schul⸗ 
ſtunden gut und anregend umzugehen 
verſtebt. Gefl. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 6698 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 

In Noſenthal per Wban findet 
ein junges Mädchen 
das mit Kälberaufzucht vertraut iſt 
und gut zu kochen verſteht, als Stütze 
der Hausfrau angenehme Stellung. 
Gehalt nach Uebereinkunft. (6907) 

Hedwig Moritz. 
Ein israelitiſches Mädchen, das in 
der Küche gut Beſcheid weiß, — 
"en zur 923 


Stütze der Hausf can 


bei A. L. Jacobi, Yautenburg. _ 
Geſucht ein junges, anſpruchslofes 
auſtändiges Mädchen 
am liebſten kleine Beſitzerstochter, zur 
Erlernung der Meierti und Haus⸗ 
wirthſchaſt. (6978) 
Niſſen, Leißnersberg 
p. Schnellwalde Obr. 
Ein beſcheidenes, gebildetes, junges 
Mädchen, das etwas Schneiderei und 
alle ſonſtigen Handarbeiten verſteht, 
wird als 


Stütze der Hausfrau 


lund zur Pflege von 4 ſchulpflich⸗ 


tigen Kindern geſucht. Bewerber⸗ 


innen, die ſchon ſolche Stellen inne 
gehabt, und gute Zeugniſſe aufzuweiſen 


haben, wollen Offerten unter Nr. 6 
an die Expedition des Geſeligen ein⸗ 


i ſenden. 


Eine Meierin 


8 findet dauernde Stellung in der . 
enen burg. 


Eine anſpruchsloſe, — 5 
Meierin 

in Herſtellung ftiner Tafelbutter und 
Kälberaufzucht bewandert, welche > 
in der Küche thätig ſein muß, findet 
zum 1. Oktober d. Js. hierſelbſt Stellung. 
Zeugni 1%, in Abſchrift einzuſenden. 
Die fiskaliſche Gutsverwaltung 

Gulbien per Schwarzenau Lopr. 


Eine 1 tüchtige 
Wirthin 
welche die feine Küche ſowie Federvieh⸗ 


zucht Lan findet auf einem großen 
Gute zum Oktober Stellung bei 


Außenwirthſchaft nicht dabei. 
Offerten unter Nr. 6434 an die 
Expedition des Geſelligen. 

Suche zum 1. Oktober eine in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin 
zur ſelbſtſtändigen Führung des Haus⸗ 
haltes. Nur prima Zeugniſſe werden 
berückſichtigt. Gehalt nach Uebereinfunft. 
Meier zu Eiſſen, Napolle 

(6925) per Gelens. 


Geſucht zum 1. Oltober (8835) 
evaugeliſche Wirthin 


für einen kleineren Landhaushalt, die 
in allen Zweigen der Wirthſchaft er⸗ 
fahren und die feine Küche perfekt ver⸗ 
ſteht. Meldung. mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 

Frau Oberförſter Ehlers 
Eönigswieſe b. Schwarzwafler yr. 


Wirthin., Stubenmädch., Köchin., 
Hausmädch., m. g. Zeugn., erh. gute 
Stell. b. hoh. Lohn durch d. Verm.⸗ 

Suche vom 1. Sttober ein fleißiges, 
anſpruchsloſes, in allen Zweigen der 
Wirthſchaft erfahren s Mädchen als 


Wirthin. 

Gehalt 180 Mark. 

Frau E. Moeller 
Pluskowenz bei Schoenſee. 
Ein Wütwer mit einem 6jähr. 
Knaben wünſcht zur ſelbſiſtändigen 
Führung ſeiner Haus⸗ und Außen⸗ 
wirthſchaft von ſofort eine 


Wirthſchafterin 
wenn möglich eine Wittwe. Photo⸗ 


graphie erforderlich. 
Offerten unter Nr. 6773 an die 
Expedition des Geſelligen. 


Eine ſanbere Aufwartefrau 
oder Mädchen wird für den ganzen 
Tag ſofort verlengt Unterthornerſtr. 10. 
Eine kräftige, ſaubere (7039) 
Kinderfran BB 

ohne Anhang, ſucht zum 1. Oktober 

Frau Scheller, Grabenſtr. 19, II. 
Mädchen jeder ee erhalten 
nur feine Stellen per 1. Oktober durch 

Mieihsfrau Koslows ka. (7001) 


Auſwörterin ſof, verl. Kirchenſtr. 13, 


. 


1 
2 — . — 
F 
* 1 
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Var iM) 


aM auswärtige Fabrik in Conſum⸗ 
bein ſucht einen Vertreter für! RP” 
När⸗Menagen. Geei — Per⸗ 
lichkeiten, welche die 3 
nehmen we und mit den mili⸗ 
riſchen Verhältutiſſen bekannt 2 
en ſich melden unter Chiffre J ww. 


Sir Hißlebenneiier! 


Starke kieferne kernige (3539) 
E NRundhölzer 3 


zu Mühlenwellen ze. offeriren 


Heinrich Tilk Nachfig., 
Thorn III. 


5188 bel Mudolf Moſße, Berlin SW. | SER 


und nähere Angaben beifügen. Auge: 


eſſene Proviſion wird zugeſichert. 
Branerei. 


Uuterzeichnete Brauerei weg t 
ſhren diesjäh 4 (65 4105 


Gerſteubedarf 


bei Producenten zu decken und erſucht 
dieſerhalb dieſelben Anſtellungen unge⸗ 
9 direct zu machen. 
ge = ne Brauerei 
Allenſtein. 


Ein ſleiner einfpänniger, gebrauchter 
(6831) 


aber noch gut erhaltener 


Feldwagen 


eventl. eine ſogen. Wurſt, wird zu kaufen 
geſucht. Gefl. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6831 durch d. Exx ed. 
des Geſelligen erbeten. 


inige Tonnen alte, geſunde (6768 D 


„Supinen fut zu kaufen 
Golkowko d Szezuka Wpr. 
Cine Locomobile 
fahrbar, 9—12 Pferdekräfte, für Seil⸗ 
und Riemenbetrieb geeignet, nehft einem 
37 Meter hohen B echſchornſtein, alles 
orzüglich erhalten, verkauft ſofort preis⸗ 


erth — und Mahlmühle 
eſeck. nr 0 / W. 


resder 


en 
fort bei Sodbr., Säuren, Mi⸗ 
e Leibſchm., 


ai u. Droguengeschäfien.| ° 


Zu haben in d. meisten Nel 
a Colonial-, Delika- +2 


lerſchleimung, Uunfgetriebenſein, W 


krößheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, 
artleibigk,, machen viel Appetit. 
* die rg 8 haben 
d. Apotheken & Fl. 60 Pf. 
Mixtura et deeceta ex: Rad. Rhei. 
ad. Geut. Rad. Val. Rad. Calam. 
rocus Sue Aloe. Rhiz. Zedoar. Herba 
Kıym. Bucens Junip. Sol. Jugl. Flor. 


Cham rom. Spir. vini. Aqua dest. 
Toilette- 


Lanolin bn. Lanolin]! 
und des Teints, 
zur Reinhaltung 
Verzäglich Im Backs 
Vorzüglich r eser Schurzmaß 
ſonders zei Kleinen 3 
aben in rar à 40 Pf. in Blech⸗ 
heke u in der Löwen⸗ 
heke ſowie in der Dro 4 
don Fri2 Kyser, von Apother 


der Lanolinfabrik, Martinikenfelde b. Berlin. 
zur Pflege der Haut 0 
Vorzüglich l 
* 
2 8 echt redes 
1 à 20 und 10 Pf. 
155 Grandenz in der Schwanen⸗ 
2 
Raddatz von 0. A. Samko — | 


in der Drogerie zum roten Kreuz von! 
Paul Schirmacher. In Mohrungen; 


i 

Caalfeld Opr. bei Adolph Dis 
Ar Ap In Biſchofswerder in 
er Apothtke von Kossgk. In 
Leſſen in der Buiterlin’schen 
one ſowie in ſämmtlichen 
potheken und Drogenhand 
lungen in Weſtpreußen. 2636 


Eine Anzahl hölzerner 


Beſervoirs und Bollige 


n beſter Beſchaffenheit, habe ich aus 
er Brennerei Einrichtung Peters⸗ 
orf bei Oſtrowitt⸗Jablonowo 


ur billig zu verkaufen. 


nn. Bromberg. 


551 a Kleiststr. 9% ö. 


fertigt u. liefert e 
ie chirarg. Gummi-Artikel Grobe 855 
= 69 Pt. u 1,20). Suspensorien (f. Wis 
load. Herrn unentb,)M. 1,20. Irrigateure 9 
U. 2.50. Monatsbinden(f. Damen Arzt.. BES 
emp 1.) H. 2 Kautschuk - Stempel v. M. 1 

i su. Verbandstafie, TEE etc. DE 
egen Einsend. eueuga7s7E, = 

od. Nachnahme 3 a 


Kae 3 d. Betrages. GT. £ = 
BR: Hg. 6 . 8 


ı WiöderverkZüfer — 


Salroggen 
Ne n und ee offe⸗ 


onne über liner 
Kor Nee am (6620) 
o mini us 


un . ag 
eee t b. Schönſee 
We ſtpreuße 3 


diesjährige Lämmer 


der Apotheke von Simpson. In; 


Ich ſtelle mein vorzüglich gerittenes 


Pferd 


beſonderer Umſtände halber zum Preiſe 


von Mk. 350 zum Verkauf. Daſſelbe 
iſt eine hellbraune Stute, ca. 10 Jahre 
alt und 2 Zoll groß. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 6977 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


5 Kl. Nogath per BREI 


zwei alle Pferde 


zum Verkauf. 
Ein ſehr bequemes 


Reitpferd 


Doppelponny, auch in ſchweren Reiter, 
engliſcher Cob, Jag sin aus England 
importirt, Wallach, ſteht zum Verkauf. 

Dom. chr v. Dom. Draulitten p. Grünhagen Wp. Wp. 


25 hochtrag. Sterken 


der 3 15 chen I. (ca. 8 Jahre 
alt), mit ſchönen F 1 im Ganzen 
eventuell auch in Poſten von 12 und 
15 Stück abzugeben, ſtehen zum Verkauf. 
Dom. Draulitten p. Grünhagen Opr. 
Die annoncirten Ochſen ſind verkauft. 


ine hochtragende 


Kuh 


verkauft 3 nn, baren 


10 rr l. Jährlinge 


75 — A in Ramutken b. 
(6851) 


(6966) 


Srenzungslänmer 


verkäuflich Scharſchau, Schwarzenauz. 
eftpreußen. ch | 


aefer. 


| und Verkauf. 


Stark entwicke alte, gut Fame 


Oxfordshiredown- Jährlingshöcke 


die Januar/Februar 1892 geboren, find 
verkäuflich in Annaberg b. Melno 
reis Graudenz. (5445 R) 


144 


theils Oxfordſhire » Kreuzung, theils 
Rammmwollhammel, ſtehen zum Verkauf. 
om. Draulitten p. Grünhagen Op. 


120 Mutterſchafe 


2 Monate tragend, und (6917 


zwei Bocklämmer 


hat wegen Aufgabe der Schäferei abzu⸗ 
Dominium Grabow o 
bei Goldfeld. 


geben 


Der Borverhauf 


aus un tammheerde fr der eng⸗ 
liſcher Fleiſchſcha 


Hampshiredown 
hat begonnen. Anmeldungen an Herrn 
Inſpektor Re ichhoff in Lichtentha 
per Tzerwinsk zu richten. (1492) 
B. Plehn. 


e niſon, iſt 


lol. m ih Anis HR 


bat noch ſprungfü hige 


Ande- An 


Böcke we 


18 2. 1 C014 [Julias Bomke, Hohenkirch 


* 88 88 en A > 8 * A e e e e ed 
0 * 888 855 8 ; BT NEE ’ N 1 
\ N 


meldung auf Bahnhof Kornatowo (der 


m * San l 1 a et a u eo N 8 
t 9 * * En r n en, 2 
eee FF nnn eb 9 
* * ie l „ A * 


IR. Si 


Dom. Warszew bei 
bat 2220 hans in dei Cafe 


Böcke 


oxfordshiredown- 

ä Hampshiredown 

zu jeigemüßen Preiſen abzugeben. 
bendaſelbſt ſtehen 


swei junge rothe Vullen 


Einen Krug auf dem Lande, oder 
ein nicht zu großes 


Restaurant 


ſucht ſofort zu pachten und erbittet 
Offerten und Bedingung n unter Nr. 
6870 an die Expedition d. Geſelligen. 


Ein in ein. Orte Maſurens, m. über 
1000 Einw., an der Hauptchauſſee be⸗ 
legenes ERBE Kruggrundſtück nm 
mit Saal, Kegelbahn u. Garten, Wohn: 
pebäube maſſio, Wirthſchaftsgeb. in gut., 

baul. Zuſtande, 40 Mrg. Roggen⸗ und 
8 14 Mrg. Wald u. 20 Mrg. 

Wieſe, iſt Krankheits.⸗ u. Verändhlb. 
ſof. z. verk. Anz. 6000 Mk., Reſt feſtſt. 
e, R flekt. woll. |. briefl. u. Nr. 

27 a. d. Exp. d. Geſelltgen wenden. 

9 —.— % Mockrau er 
ele⸗ nebſt 14 Mg. 
ene Gaſtwirthſchaft Land, beab⸗ 
ichtige ich mit geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Herr F. Stapel, a Ge⸗ 
treidemarkt 12. 


ein iernsſchnk 


derb. mit Victuallen⸗Geſchäft und mit 
einem noch dazu gehör. neuen maſſiven 
Wohn 1 eignet ſich zur Bäckerei 
oder miede, in einem Kirchdorfe 
dicht an der Chauſſee, 7 Klm. von der 
Stadt und B n bin ich Willens, 
dabah ne. er zu verkaufen oder zu 
verpachten fferten unter O. H. 100 
poſtlagernd Hei mſoot erbeten. (7020) 


Eine Vorkoſthandlung 


Jin der Gymuaſial⸗ u. Seminarſtadt 
ee Friedland, mit Haus, ca. 14 Morg. 
Land und Wieſe, erbregulirungshalber 

9 zu verkaufen. 6874) 


I 


zum Verkauf. (6398 


Stammheerde Wichorſee 


bei Kl. Czyſte Weſtpr. 


der Volk⸗Verkluf 


aus hieſiger 


Hanboullet-Stauakbeerde 


findet 


am 26. Juguſ . 


Mittags 1 Uhr, 

durch Auktion ſtatt. (6301 
Ein großer Theil der Böcke iſt un⸗ 
gebörnt. — Wagen bei rechtzeitiger Ans 


Weichſelſtädte⸗ Bahn). 5 I. u 1 5 Dr. en 2 
in in der Kreis⸗ u. Garniſonſtadt 
V. Loga. Lötzen belegenes zweiſtöckiges neues 


Wohnhaus nebſt inter de er 


FR wandt 
8 Der freihändige 85 1 Magie gerdun 
ANGE 
| aus meiner Vollblut bringt 155 * Mk. ge Käufe 
Bambonillet-Schäferel VV 


5 — Ernſt Pomaska in Lötzen Opr. 
baum, am 4. Anguſt (283 Preiſe Ein ſeſt hundert J - Ein ſeſt hundert J undert ahren beſtehendes F 
auer 


Domaine Steinau bei fee fla 


im Juli 1893. H. Donner. 
Sprungfähige und jüngere (5444) 

mit auch ohne l iſt wegen 
Todesfall ſofort zu verkaufen. 


Eber 
Wwe, Heimbach, Flatow Wpr. 


5 zroßen Horkſhire⸗Raſſe find vers 
Ein Haus 


in Annaderg bei Melno. 
iſt wegen ene, Beſ. mit ge⸗ 
ringer Anzahlung zu verkaufen. Mieths⸗ 
zins jährlich Pape Mark. Zu erfr. bei 
W. 0 Lupfen Graudenz. 


Schmiede⸗ Werlſtatt 


mit großem Hofraum und Schuppen, 
ſchöne Lage der Stadt, auch paſſend f. eine 
gſchinenbau⸗Anſtalt, bin ich Willens 
ſogleich oder ſpäter billig zu verpachten 
oder zu verkaufen. Ernſt Wendt, 
u itein Opr. (6937 


40 Stück Schweine 


feine Raſſe, zum Ctr. u. drüber u. 


60—80 Stück gute Läufer 


find abzugeben. (6767) 


C. Gleiss, Kl. Falkenau 
bei Peiplin. 


für 185 Pfund, gut ge⸗ 
ritten, fromm, Schönheitsfehler werden 
überſehen. (7005) 


Wa genpferd 


brauner N Zoll, 5 n alt, 
iſt für 450 Mk. verkäuflich, am lieb ſten 
Tauſch gegenſeitig. Offerten unter B. Z. 
poſtlagernd Schlschau erbeten. 


Kaufe jeden Poſten (4320) 


fette Schweine 


und zahle die E Preiſe; bitte mich 
denachrichti Leen Stawowiak, 
3 52 o d gor 3 bei — 


hl⸗ und 
Sügemühleugut 


ſelten ſchön gelegen und fen: rentabel, 
mit 70 Hektar Acker und Wieſen, mit 
großer 1 gut beſtandener Forſt 
renzend, iſt mit voller Ernte und 
ventar 0 5 den 17 billigen Preis 
ver 3 Gebäude⸗ 

berfich erung 45000 Mark. 
fferten werd. briefl. unt. Nr. 6791 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein Waſſermühlengrundſtück 


— 905 ca. W Ze Dart, et 
85 are genboden un orgen Wieſen 
Geschäfte-u.Grund. pH guten Gebäuden und todten wie 


stücks-Verkäufe 5 


lebendem Inventarium iſt ſofort zu 


verkaufen. 
Offerten unter Nr. 7021 an die 


Expedition des Geſelligen. 


Mein Grundflick 


in Schönſee, in welchem bisher Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben bin ich Willens, 
von ſofort unter günſtigen Bedingungen 
zu verpachten oder zu verkaufen. 

Bertha Garbrecht, Neu⸗Schönſee 


Beabſichtige mein im Kreiſe Oſterode 
Opr. gelegenes, 3458 Mrg. großes 


Gut zu verkaufen. 


Selbſtkäufer erhalten gewünſchte nähere 

Auskunft. Behrends, Seemen 

(6928) bei Gilgenburg. 

Meine Beſitzung 

156 Mg. groß, Niederung, ſämmtl. Ge⸗ 

bäude maſſiv, dem 921 ſelwaſſer nicht 

ausgeſ., 13 Klm. v tadt, 4 Klm. 
ahnhof entternt mi fümmtl. todten 


Feen und Pachtungen. 


Umzugshalber verkaufe ich meine 


derei 


in Long, Kreis Konitz. Taudien. 


Bäcker 
Eine alte et Bäckerei 
(Dampfofen) mit Inventar, iſt ne fo: 
fort zu vermiethe 78 
P. S auer, Culmſee 


Eine gr 5 e 
Bäckerei ME 
1 Mauerſtraße 14, auf Mocker bei 
horn, vom 1. Oktober zu vermiethen. 
du erfragen bei A. Wollenberg, 
Thorn, Neuſtädt. Markt 16. 
In einer lebhaften Stadt Maſurens 
mit n Landgericht und Gar⸗ 
ein 


Stadtgrundſtück 


v nebſt Holländer eee und 8 Mrg. 
Gartenboden, bei einer Anzahlung von 
4000 Mark zu verkaufen oder mit einer v 


Ein Gut 


Ae een. 1 1 2 en Nun, 
alias x N er nne 
* in 4 N von 2 


Gute Brodſtelle. 


Ein feines Reſtaurations lokal 


zu verpachten. 11 20000 Mark. 
ff. unter Nr. 6955 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Reutenguts⸗Verkauf. 


Das Rittergut Maxwalde, Kreis 
Brieſen, ſoll in Reutengüter auf⸗ 
gelöſt reſp. freihändig in Parzellen 
verkauft werden. 

Maxwalde wird von der Culm⸗ 
Brieſener Chauſſee durchſchnitten, liegt 
2½ Kilometer von der Kreisſtadt 
Brieſen entfernt, und beſteht aus 
Weizen⸗, Roggen⸗ und Kartoffelboden. 

Der Verkauf findet ſtatt 
am Sonntag, den 20. Angnft er., 

Vormittags von 8—12 Uhr, 
Nachmittags von 2—7 Uhr 
auf dem Gutshofe zu Maxwalde. 

Die Parzellen, die vorläufig derart 
abgetheilt ſind, daß jeder Käufer ein 
Stück Wieſe erhält, werden in beliebiger 
Größe nach Wunſch der Känfer ab⸗ 
gegeben. 

Das Renten⸗Kapital wird mit 4% 
verzinſt und erliſcht die Rente bei einer 
Amortiſation von ½ % in 60%/, Jahren. 

Kaufverträge werden auch außer den 
Terminstagen durch die enn 
in Nielub abgeſchloſſen. 7013) 


Das Dominium Marwalde. 


Gelegenheitskauf. 


Beabſichtige meine (6625) 
Vorwerke 


Grünwald und Rohrkolk 


1900 Morgen incl. 500 M. Holz, gute 
Gebäude, leichter aber dankbarer Boden 
vorzügliche Jagd, Roth⸗ und Schwarz⸗ 
wild, bei Freie Anzahlung zu zeit⸗ 
gemäßem Preiſe zu ee oder zu 
verpachten. Gerſtenberg, 
Neupreußendorf, Kr. Dt. Krone. 


von 492 Merg. incl. 
47 Morg. ieſel⸗ 
wieſen, mit faſt neuen Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, gutem Inventar u. voll. 
— Landſchaftstaxe 36000 Mk., iſt 
für 250000 Mk. b. 8000 Mk. Anzahl. 
ſof. zu verkaufen. Off. erb. u. Nr. 6866 
an die Expedition des Geſelligen. 


Verkaufe oder verpachte von fofor 
mein in Gatſch gelegenes 


Gartengrundſtück 


mit 4 Spargelbeeten und Wieſe, ca. 5 
Morgen groß. Unna Hufadel. 


Milch ⸗Pacht. 


Für einen tüchtigen Meier mit 30⸗ 
bis 40000 Mk. bietet ſich günſtige Ge⸗ 
ki ae einer Milchpacht. Pächter 
muß bauen, ca. 500 Kühe, 10s 
0 Contract, 14. Theil höchſter 
ala Ernſtlich Reflectirende wollen 
ſchleunigſt ihre Offerten brieflich unter 
Nr. 6980 an d. Exp. des Geſelligen eins. 


Suchen Pächter oder Theilnehmer 


für unſere in beſter Getreildegegend, an 
Bahn, und Chauſſee, 10 e von 
9 belegenen (7003) 


Mahlmühlen 


Wilzenehnrigtung große be⸗ 
ſtändige Waſſerkraft. 


Wanners Erben, 
Straſchin⸗Prangſch in. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
in einem Kirchdorfe wird vom 1. Okt. 
3. pacht. geſucht. Meldg. briefl. unt. Nr. 
6934 an die Exped. d. Geſelligen erbet. 

Es wird von ſogleich eine 


kleinere Pachtung 


von ca. 200 Mg. gef., welche mit 4 bis 
6000 Mk. zu übernehmen tt. Off. u. 


.. _ an ce on a 3 erb. 


Suche 


za > 


von ſof her 
auf ein gutes — 
grundſtück in e. Kreisſtadt, zu ſicherer 


Stelle. Angebote unter Nr. 6 
die Exped. des Geſelligen. 


12000 Mark 


werden auf ein herrſchaftliches Wohn- 
54 mit 4 Morgen Gartenland, zur 

Stelle, gegen 4% Zinſen, geſucht. 
Lage unmittelbar am Bahnhof und an 
der Chauſſee. Feuerverſicherung 36050 

ark. Gefällige Angebote unter Ny. 
> an die Expedition des Geſell! gen 
erbeten. 


3000 Mark 


kant ein Fabrikant vom 1. September 


6871 an 


4 aft zu vertauſchen, da Be⸗ re lebend. Inv., bin ich Willens zu bis 1. Januar. Genügende Sicherheit 
zer 5 * nie fondern Landwirth ift. verkaufen od. auf kl. g nahe an kann geſtellt werben. 
687 5 . d. Exped. d. Geſ. der Stadt z eg Off. u. Nr. * w. bifl. mit Aufſchr. Nr. 
f 6556 a. d. xped. d. Geſelligen. 6938 a. d. Exp. d. Geſelligen erb. 


Gulskauf oder ach! 


mit 8 Mille Thlr. Anz. ſ. a. Selbſtk. 
5—800 M. i. Poſen od. Wpr. m. gut. 
)] Bod., Inv. u. Geh. u. ſ. Hyp. Offert. 
gub M. G. voſtl. Schlochau erb. (6726 


5 orgen groß, Gebäude gut, bin 
1 Kim anderer Unternehmungen 

— — mit auch ohne Ernte und Se 

ventar zu verkaufen. 7 


9000 Mark 


find ganz oder getheilt auf fichere Hypo⸗ 
thek zum 1. Oktober cr. oder auch früher 
auszuleihen. Offerten unter Nr. 6959 
an die Expedition des Geſelligen erb. 


